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Caritas-Zentrum Garmisch Partenkirchen

Ein soziales Netz, 
das trägt.

Caritas-Zentrum Garmisch-Partenkirchen
Dompfaffstraße 1  
82467 Garmisch-Partenkirchen  
Telefon (08821) 943 48-0
caritas-gap@caritasmuenchen.de
www.caritas-gap.de

Hotel am Badersee  |  Am Badersee 1–5  |  D-82491 Grainau  
    Tel. + 49 (0)8821 821 - 0  |  Fax + 49 (0)8821 821 - 292 

info@hotelambadersee.de  |  www.hotelambadersee.de 

VERWÖHNEN
Brennen Sie auf unsere aktuellen kulinarischen 
Events im Hotel am Badersee. Es erwarten Sie 
brenzliche Mordermittlungen beim Kriminal-Dinner 
und mitreißende Buchautorenlesungen mit Gau-
menschmaus. 

Ihr Ergonomie-Fachgeschäft 
für bewegtes Arbeiten

und gesundes Schlafen
Bahnhofstraße 21, 82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel 08821 591 09  Mail info@kathan-ergonomie.de

www.kathan-ergonomie.de

Wir bedanke uns für Euren Einsatz!

www.langmatz.de
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Frauen und Männer unserer Feuer-
wehren im Landkreis Garmisch-Partenkir-
chen leisten einen nicht wegzudenkenden 
ehrenamtlichen Dienst für die Gemein-
schaft in unserem Landkreis. Diese wert-
volle und wichtige Arbeit kann nicht hoch 
genug geschätzt werden und verdient al-
lerhöchste Anerkennung! In dieser 30. 
Ausgabe der Feuerwehrzeitung des Land-
kreises Garmisch-Partenkirchen erhalten 
Sie wieder Einblicke in das vielfältige Ein-
satzspektrum und Engagement der frei-
willigen Kräfte. So gibt es in unserem 
Landkreis 30 Freiwillige Feuerwehren so-
wie zwei Betriebsfeuerwehren, bei denen 
sich rund 2.000 aktive Mitglieder für Ihre 
Sicherheit einsetzen.

Seit Frühjahr 2020 ist die Corona-Pande-
mie ein bestimmendes Thema, das auch 
die Feuerwehren in unserem Landkreis 
betroffen hat. Für die große Akzeptanz 
und das disziplinierte Umsetzen der Coro-
na-Maßnahmen danke ich allen Feuer-
wehrleuten ganz herzlich. Gerade das so 
wichtige menschliche Miteinander bei den 
Feuerwehren war durch die Corona-Maß-
nahmen stark eingeschränkt. Sogar die 
Aus- und Fortbildungen bei den Feuer-
wehren wurden zeitweise komplett einge-
stellt, trotzdem war die Einsatzbereit-
schaft immer sichergestellt. Im Juni 2021 
konnte nach eineinhalb Jahren wieder 
eine Dienstversammlung der Landkreis-
feuerwehren stattfinden. Diese Zusam-
menkunft wurde auch sogleich genutzt, 
um Peter Gaus, ehemaliger Kreisbrandin-
spektor und ehemaligen 1. Kommandant 
der Oberammergau Wehr, zum Ehren-
kreisbrandinspektor zu ernennen und ihn 
für seine Leistung mit der Ehrenmedaille 
des Landkreises in Silber auszuzeichnen. 

An dieser Stelle möchte ich auch noch ei-
nen kurzen Blick zurück auf das Jahr 2020 
werfen. So ist die Zahl der Einsätze im 
vergangenen Jahr Corona bedingt zu-
rückgegangen, doch heuer sind die Zah-
len wieder angestiegen. Unsere Feuer-
wehr ist also weiterhin stark gefordert. 
Eine ganz besondere Herausforderung 
werden die neuen Straßentunnel sein. So 
ist für das kommende Jahr 2022 die Fer-
tigstellung des Tunnels Oberau geplant 
und 2024 soll der Kramertunnel fertig 
sein. Für die umliegenden Feuerwehren 
bedeutet das, dass neue Ausbildungen 
und Übungen absolviert werden müssen. 
Somit bringen die wichtigen Tunnelbau-
projekte in unserem Landkreis auch neue 
Verantwortung mit sich, der unsere Feuer-
wehr gerecht werden muss.  

Das alles ist nicht selbstverständlich. Der 
Landkreis Garmisch-Partenkirchen unter-
stützt die Feuerwehren bestmöglich im 
Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten, 
damit sie für Brandgeschehen, Katastro-
phenlagen oder Verkehrsunfälle gerüstet 
sind. 

Im Namen des Landkreises und auch per-
sönlichen danke ich allen Frauen und 
Männer unserer Feuerwehren für ihren 
wichtigen Dienst und ihre Einsatzbereit-
schaft. Mein besonderer Dank gilt Kreis-
brandrat Johann Eitzenberger sowie den 
Mitgliedern der Kreisbrandinspektion für 
ihren Einsatz. 

Bitte alle G´sund bleibn!

Anton Speer
Landrat
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Leserinnen und Leser,

gerne bedanke ich mich auch an dieser 
Stelle, dem Vorwort der mittlerweile 30. 
Ausgabe unserer Landkreis-Feuerwehr-
zeitung ganz herzlich bei allen, die für das 
Feuerwehrwesen im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen Verantwortung tragen und 
bei allen, insbesondere den Aktiven, die 
es täglich mit Leben erfüllen, für ihren vor-
bildlichen und unverzichtbaren Einsatz.

Dies umso mehr, weil wir auch im vergan-
genen Jahr noch stark unter den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie zu leiden 
hatten und Vieles, was für uns wichtig und 
oft geübte Praxis war, nicht oder nicht 
mehr in der gewohnten Weise durchfüh-
ren konnten.

Besonders war hier natürlich der Bereich 
der Kinder- und Jugendfeuerwehren, aber 
auch das kameradschaftliche Miteinander 
ganz allgemein betroffen.

Mit der am 10. September 2021 in Neu-
markt/Opf. durch den Bayerischen Innen-
minister und den Landesfeuerwehrver-
band Bayern e.V. eröffneten, bayernwei-
ten Feuerwehr-Aktionswoche wurde nicht 
nur ein wichtiges, öffentlichkeitswirksa-
mes Signal zur Mitgliederwerbung ausge-
sandt, sondern wir alle hoffen, dass damit 
auch ein Wendepunkt hin zur neuen Nor-
malität – auch im Feuerwehrdienst – er-
reicht wurde.

Dazu beitragen kann sicher auch das mit 
großem Engagement aller Beteiligten mo-
difizierte und erweiterte Ausbildungsan-
gebot an den Staatlichen Feuerwehrschu-
len, aber auch die Wiederaufnahme und 

Grußwort des Kreisbrandrates

     Wir
 löschen je

den 

     Durst!
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Grußwort des Kreisbrandrates

Stärkung des Ausbildungsbetriebes bei 
unseren Feuerwehren und auf Kreisebe-
ne. Die Atemschutzausbildung oder auch 
die beiden in bester Manier durchgeführ-
ten Maschinistenlehrgänge, über die in 
diesem Heft berichtet wird, sind nur Bei-
spiele für die intensive Übungs- und Aus-
bildungsarbeit, die nun fast täglich wieder 
ehrenamtlich in unseren Feuerwehren ge-
leistet wird.

Neben diesem positivem Ausblick in die 
Zukunft müssen wir aber auch nachdenk-
lich auf die überregionalen Ereignisse in 
diesem Jahr schauen.

Die Einsätze mit Koordinierungsbedarf 
und die Katastrophenfälle innerhalb Bay-
erns, in Rheinland-Pfalz, in Nordrhein-
Westfalen oder auch die Waldbrände im 
europäischen Ausland haben den Fokus 
wieder stark auf die Einsatztätigkeit aller 
Feuerwehren gelenkt.

Dass die Feuerwehren dabei eine wichti-
ge, zentrale Säule aller im Katastrophen-
schutz tätigen Einsatzorganisationen sind, 
wurde überdeutlich.

Es ist nun wichtig, die Erkenntnisse aus 
diesen Einsatzgeschehen auszuwerten 
und angesichts der steigenden Anzahl, 
aber auch wegen des zunehmenden Um-
fangs von Einsätzen im Bereich der Ab-
wehr von Schäden durch Naturkatastro-
phen, die oft jahrzehntelangen Erfahrun-
gen unserer Einsatzkräfte einzubringen 
und auch in unserem Landkreis weitere 
Verbesserungen anzustreben.

Das gilt bei uns auch für die Bewältigung 
von Ereignissen in den immer mehr wer-
denden Strassentunneln, deren besonde-
re sicherheitstechnische Anforderungen 
natürlich auch Auswirkungen auf die zu-
ständigen Feuerwehren haben. 

Unter der Prämisse „Das Gute noch bes-
ser werden lassen“ werden wir insgesamt 
dazu beitragen, bewährte Strukturen und 
Abläufe noch effektiver werden zu lassen.

In diesem Sinne, danke ich nochmals al-
len Kameradinnen und Kameraden in un-
serem Landkreis für Ihr herausragendes 
freiwilliges Engagement und bitte Sie 
auch weiter um Ihren hoch geschätzten, 
persönlichen Einsatz.
 

»Ich gehe für Sie 
           durchs Feuer!«

  Sandra Krümpelmann
 Geschäftsführerin
 Mitglied der FF Ergolding

Feuerwehr-, Betriebs- & Katastrophenschutzgeräte
Meisenstraße 24    84030 Ergolding    Tel. 0871 73051 
www.kruempelmann-feuerschutz.de

Wir sind ihr Dräger-Partner für
Atemschutz, Gasmesstechnik, Wärmebild-
kameras, Chemikalienschutzanzüge etc.

2021
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Wir gehen für Sie
 durchs Feuer!

Unsere Landschaft lädt Sie ein zu sportlichen Aktivitäten wie Wandern, Ra-
deln und natürlich Wintersport in schneesicheren Lagen mit Gondel- und 
Zahnradbahn. Wir organisieren Motorradtouren, geführte Wanderungen und 
Kinderbetreuung.
Unser Hotel wird in der siebten Generation von Familie Reiter geführt. Die 
Küche zeichnet sich aus durch frische Zubereitung und wird entscheidend be-
reichert durch die preisgekrönte hauseigene Metzgerei. Unsere Speisenkarte 
bietet eine reichhaltige Auswahl für jeden Geschmack und zusätzlich jeweils 
eine spezielle Tageskarte mit typischen Gerichten und Schmankerln.

Hotel 
zur 

Brücke

Hotel Gasthof Metzgerei
Hotel zur Brücke
Waltraud Reiter
82438 Eschenlohe
Tel. 08824/210 · Fax 08824/232

Direkt am Bodensee-Königssee-Radweg 
und Maximilian-Wanderweg
Gemütliche Zimmer · hausgemachter 
Kuchen · durchgehend warme Küche · 
preisgekrönte Metzgerei
www.bruecke-eschenlohe.de
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 www.wertstoff-bader.de  info@wertstoff-bader.de 

Entsorgung  
Container 

Verwertung 

Ihr kompetenter 
und zuverlässiger  

Entsorgungspartner 

Wertstoff Bader 
Entsorgungs GmbH 

Loisachauen 27 
82467 Garmisch-Partenkirchen 

 08821 | 9500-0 
08821 | 9500-50 

 

Und selbstverständlich gilt der Dank bei 
dieser Jubiläumsausgabe auch dem H-
Verlag, Dasing, mit Frau Hilde Bartonit-
schek an der Spitze, für die erfolgreiche, 
jahrzehntelange Zusammenarbeit.

Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich 
nun einmal mehr eine interessante Lektü-
re und vor allem eine gute, unfall- und 
brandfreie Zeit bis zum nächsten Jahr.

Bleiben Sie weiter gesund!

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!

Ihr

Johann Eitzenberger
Kreisbrandrat, Vorsitzender des 
Kreisfeuerwehrverbandes 
Garmisch-Partenkirchen e. V.
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Aktive Mitglieder 
Feuerwehr

AKT 
VJ

davon 
weibl. 

AW davon 
wAW

KI davon 
wKI

AGT

FF Aidling 33 9

FF Altenau 47 4 10 4 16

FF Bad Bayersoien 67 5 2 14

FF Bad Kohlgrub 65 9 25

FF Eschenlohe 64 2 6 22

FF Ettal 27 2 7

FF Farchant 79 9 27

FF Garmisch 133 2 61

FF Grafenaschau 35 1 8 1 11

FF Grainau 103 9 33

FF Graswang 24 1 3 8

FF Großweil 57 4 25

FF Hechendorf 35 14

FF Krün 68 19

FF Mittenwald 98 25

FF Murnau 89 5 14 1 37

FF Oberammergau 56 4 18 3 25

FF Oberau 68 5 11 4 13 6 23

FF Ohlstadt 70 1 23 2 32

FF Partenkirchen 153 2 11 45

FF Riegsee 43 12

FF Saulgrub 39 3 9 2 11

FF Schöffau 49 5 23

FF Schwaigen 15 0

FF Seehausen a.St. 67 3 12 2 16

FF Spatzenhausen 61 5 23

FF Uffing a.St. 56 5 14 4 19

FF Unterammergau 62 1 24

FF Wallgau 81 11 32

FF Weindorf 43 10

BtF Glentleiten 22 2

BtF Linderhof 44 19

Gesamt 1.953 65 195 23 13 6 648

Einsatzstatistik & Aktivenzahlen 2020

Einsätze 
Feuerwehr

GES BR THL ABC SW ST

FF Aidling 8 0 8 0 0 0

FF Altenau 29 3 26 0 0 0

FF Bad Bayersoien 10 0 6 0 3 1

FF Bad Kohlgrub 26 5 13 4 1 3

FF Eschenlohe 89 8 37 2 10 32

FF Ettal 16 8 8 0 0 0

FF Farchant 74 4 41 3 2 24

FF Garmisch 240 53 134 6 46 1

FF Grafenaschau 10 1 9 0 0 0

FF Grainau 50 6 40 3 0 1

FF Graswang 10 5 5 0 0 0

FF Großweil 31 4 26 0 0 1

FF Hechendorf 9 2 7 0 0 0

FF Krün 37 10 18 3 4 2

FF Mittenwald 99 16 75 2 2 4

FF Murnau 275 80 177 7 1 10

FF Oberammergau 85 28 49 3 5 0

FF Oberau 56 17 30 5 2 2

FF Ohlstadt 43 4 33 3 2 1

FF Partenkirchen 183 51 120 5 1 6

FF Riegsee 13 1 12 0 0 0

FF Saulgrub 13 2 9 2 0 0

FF Schöffau 12 0 11 0 0 1

FF Schwaigen 0 0 0 0 0 0

FF Seehausen a.St. 54 5 45 2 1 1

FF Spatzenhausen 18 4 9 0 0 5

FF Uffing a.St. 25 3 15 3 0 4

FF Unterammergau 33 8 24 0 1 0

FF Wallgau 19 5 12 0 1 1

FF Weindorf 20 5 15 0 0 0

BtF Glentleiten 0 0 0 0 0 0

BtF Linderhof 0 0 0 0 0 0

Gesamt 1.587 338 1.014 53 82 100

AKT VJ = aktive Volljährige ab 18 Jahren, AW = Anwärter 12-17 Jahren, wAN = weibliche An- 
wärterinen, KI = Kinder bis 11 Jahren, wKI = weibliche Kinder, AGT = Atemschutzgeräteträger

BR = Brände, THL = Technische Hilfeleistungen, ABC = ABC-Einsätze (auch Ölspuren),  
SW = Sicherheitswachen, ST = Sonstige Tätigkeiten, GES = Gesamt

Statistiken
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Einsatzstatistik & Aktivenzahlen 2020

Statistiken

Technische
Hilfeleistungen
1.014

Brände

338

Sonstige 
Tätigkeiten
100

Sicherheitswachen
82

ABC-Einsätze
53

Einsätze 2020 im Landkreis 
Garmisch-Partenkirchen

Gesamteinsätze: 1.587

(es sind insgesamt  
209 Fehlalarme enthalten) 

Geleistete Einsatz-Stunden: 24.821

Durch den allgemeinen Lockdown 
verringerte sich in 2020 auch die 
Gesamtzahl der Einsätze. Bereits zur 
Jahresmitte 2021 ist erkennbar, dass 
die Zahlen wieder stark ansteigen.
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Einsatz
ist einfach. sparkasse-garmisch.de

Wenn man Mitglied in einem 
Feuerwehrverein ist, den die Sparkasse 
vor Ort unterstützt. 
Wir helfen, damit allen geholfen wird.

 Herstellung und Entwicklung 
von organischen Forschungschemikalien

Kundenauftragssynthese
Verfahrensentwicklung

82481 Mittenwald · Am Fischweiher 41 – 43
Telefon 0 88 23/9175 21 · Fax 0 88 23/9175 23

e-Mail: info@aaron-chemistry.de . Internet: www.aaron-chemistry.de

 Chemisches Laboratorium
Herstellung von organischen Feinchemikalien

Kundenauftragssynthese – Scale Up
API und Wirkstoffe gemäß GMP

82481 Mittenwald · Am Ländbach 20
Telefon 0 88 23/13 51 · Fax 0 88 23/34 49

e-Mail: Info@unavera.de · Internet: www.unavera.de
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KREISBRANDRAT
 Florian GAP 1

KBR, ÖEL
Johann Eitzenberger

FB
Kreis-

feuerwehr-
Arzt

Dr. Martin
Dotzer

Inspektion 1 „südlicher Landkreis“
Florian GAP 2/1 

 
 

KBI, ÖEL
Andreas Küspert

Inspektion 2 „nördlicher Landkreis“
Florian GAP 2/2

   
Ständiger Vertreter des KBR

KBI, ÖEL
Herbert Maurus

FF
Krün

FF
Mittenwald

FF
Wallgau

FB
PSNV-E,
Seelsorge

Kaplan 
Korbinian
Wizrberger  

FF
Oberau

FF
Farchant

FF
Garmisch

FF
Grainau

FF
Partenkirchen

FF
Grafenaschau

FF
Eschenlohe

FF
Ettal

FF
Graswang

FF
Oberammergau

FF
Unterammergau

FF
Altenau

FF
Bad Kohlgrub

FF
Bad Bayersoien

FF
Saulgrub

KBM
Berzirk 1

Isartal
Florian GAP 3/1

Vorbeugender
Brandschutz

Josef 
Gschwendtner

KBM
Bezirk 3

Oberes Ammerta l
Florian GAP 3/3

Digitalfunk,
TTB,

Brandmeldeanlagen

Florian
Fink

KBM
Bezirk 5
Staffelsee

Florian GAP 3/5
Ausbildung MTA,

Führungsausbildung

Andreas
Weiß

KBM
Bezirk 2

Oberes Loisachtal
 

KBI
ÖEL

Andreas
Küspert

KBM
Bezirk 6

Murnau-Riegsee
 

KBI
ÖEL

Ständ. Vertreter
des KBR 
Herbert
Maurus

KBM
Bezirk 4

Unteres Ammertal
Florian GAP 3/4
Kinder- u. Jugend-

feuerwehren, 
SocialMedia 

 
Franz
Niggl

BtF Schloss
Linderhof

KBM
Bezirk 7

Unteres Loisachtal
Florian GAP 3/7

Zusammenarbeit
UG-ÖEL, 

Öffentlichkeits- u. 
Pressearbeit

Peter
Keller

KBM
  
 

Florian GAP 3/11
Alarmierungsplanung, 

ILS, Einsatz-
nachbearbeitung

Matthias
Bader

KBM
  
 

Florian GAP 3/12
Leistungsprüfungen,

Bewerbe,
Lehrgangsverwaltung

Florian
Schindlbeck

KBM
 ÖEL

 
Florian GAP 3/8

Fahrzeug- u.
Gerätewesen,
Ausbildung

Maschinisten
Josef

Pongratz

KBM
 
 

Florian GAP 3/10
Atemschutz,
Ausbildung

ATG

Josef
Wakolbinger

KBM
 
 

Florian GAP 3/9
Gefahrgut,
Ausbildung

Technik

Peter
Gröbl

FF
Ohlstadt

FF
Schwaigen

FF
Hechendorf

FF
Murnau

FF
Groß-/Kleinweil

FF
Aidling

FF
Weindorf

BtF
Glentleiten

FF
Riegsee

FF
Seehausen

FF
Spatzenhausen

FF
Uffing a.St.

FF 
Schöffau

BAB
A 95

Gem.fr.Gebiet
Ettaler Forst

Die Organisation der Kreisbrandinspektion

Organisation
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Kinder- u. Jugend-

feuerwehren, 
SocialMedia 

 
Franz
Niggl

BtF Schloss
Linderhof

KBM
Bezirk 7

Unteres Loisachtal
Florian GAP 3/7

Zusammenarbeit
UG-ÖEL, 

Öffentlichkeits- u. 
Pressearbeit

Peter
Keller

KBM
  
 

Florian GAP 3/11
Alarmierungsplanung, 

ILS, Einsatz-
nachbearbeitung

Matthias
Bader

KBM
  
 

Florian GAP 3/12
Leistungsprüfungen,

Bewerbe,
Lehrgangsverwaltung

Florian
Schindlbeck

KBM
 ÖEL

 
Florian GAP 3/8

Fahrzeug- u.
Gerätewesen,
Ausbildung

Maschinisten
Josef

Pongratz

KBM
 
 

Florian GAP 3/10
Atemschutz,
Ausbildung

ATG

Josef
Wakolbinger

KBM
 
 

Florian GAP 3/9
Gefahrgut,
Ausbildung

Technik

Peter
Gröbl

FF
Ohlstadt

FF
Schwaigen

FF
Hechendorf

FF
Murnau

FF
Groß-/Kleinweil

FF
Aidling

FF
Weindorf

BtF
Glentleiten

FF
Riegsee

FF
Seehausen

FF
Spatzenhausen

FF
Uffing a.St.

FF 
Schöffau

BAB
A 95

Gem.fr.Gebiet
Ettaler Forst

Organisation

9
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Feuerwehr-Ehrenzeichen 2020/2021

Feuerwehr-Ehrenzeichen 
in Gold für 
40-jährige aktive Dienstzeit

FF Bad Bayersoien
Robert Hötzinger

FF Bad Kohlgrub
Thomas Lang
Anton Niklas

FF Farchant
Michael Eibensteiner
Ludwig Graf
Stephan Graf
Christoph Grünauer
Karl Hugl
Ludwig Leitenbauer
Josef Öttl
Anton Reiser

FF Krün
Franz Kriner
Thomas Niebauer
Thomas Ziegler

FF Murnau a. St.
Max Bierling
Hubert Hofmann
Michael Hosp
Anton Maierhofer

FF Ohlstadt
Nikolaus Wunder

FF Partenkirchen
Albert Grasegger
Anton Maurer
Josef Ostermair
Andreas Schnitzer
Klaus Straub
Georg Witting
Heinrich Waldhör

FF Wallgau
Thasillo Meyer

FF Mittenwald
Anton Fichtl
Klaus Kriner

Feuerwehr-Ehrenzeichen 
in Silber für

25-jährige aktive Dienstzeit

FF Altenau
Florian Filser
Martin Lindauer
Christoph Klotz

FF Farchant
Florian Kral
Bernd Schubert

FF Krün
Andreas Funk
Sebastian Kramer

Florian Kriner
Mathias Kriner
Franz Pleyer
Florian Simon
Johannes Zahler

FF Oberau
Michael Erhardt
Florian Schindlbeck

FF Ohlstadt
Stefan Stadler

FF Partenkirchen
Andreas Karg
Peter Reiser
Anton Rieger
Josef Schnitzer
Martin Simon
Johann Staltmair
Franz Zahler

FF Unterammergau
Johannes Staltmeir
 
FF Wallgau
Florian Achner
Michael Mayr
Thomas Neuner
Wolfgang Rieger
Johannes Stelzl

FF Weindorf
Johann Scherrer

FF Mittenwald
Leonhard Brennauer
Johann Hörmann jun.
Franz Lipp

Personalien
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Dienstversammlung der Feuerwehrkommandanten des 
Landkreises Garmisch-Partenkirchen 

Personalien

Fast schon zwei Jahre nach der letzten 
Dienstversammlung am 15.11.2019 in 
Riegsee konnte Kreisbrandrat Johann Eit-
zenberger am 21 Juli 2021 die Komman-
danten des Landkreises im Kulturpark 
Oberau, der sich als idealer, coronagerech-
ter Veranstaltungsort erwies, begrüßen.
Da dringende Beschlussfassungen zum 
Beispiel im Bereich der Jugendfeuerwehr, 
aber auch Ehrungen und Wahlen anstan-
den, zeigte er sich gleich zu Beginn erfreut 
über die wiedergewonnene Möglichkeit 
der Präsenzveranstaltung.

Die Tagesordnung sah im Detail vor:
1.  Begrüßung und Kurzbericht des 

Kreisbrandrates
2.  Vorstellung der aktuellen Organisation 

der Kreisbrandinspektion und ihrer 
neuen Mitglieder

3.  Vorstellung der neu gewählten 
Kommandanten

4.  Verabschiedung der ausgeschiedenen 
Kommandanten

5.  Ernennung von KBI a. D. Peter Gaus 
zum Ehren-KBI

6.  Grußwort von Landrat Anton Speer 
und 1. Bürgermeister Peter Imminger

7.  Aktuelle Mitteilungen u.a. zur Corona-
Lage, Ausbildung, AK Tunnelbrandbe-
kämpfung, UG-ÖEL, Digitale Alarmie-
rung

Bei der anschließenden Jahresversamm-
lung des Kreisfeuerwehrverbandes Gar-
misch-Partenkirchen e.V. standen folgen-
de Tagesordnungspunkte an:
1.  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2.   Kassenbericht durch KBM Josef 

Wakolbinger
3.  der Kassenprüfer – Entlastung der 

Vorstandschaft
4.  Bericht des Kreisjugendwartes, KBM 

Franz Niggl
5.  Beschluss zur Einführung einer 

Jugendordnung für die Jugendfeuer-
wehren

6.  Wahlen von Schriftführer, Kassier und 
Kassenprüfer

7.  Wünsche und Anträge
Nach der Begrüßung ging Johann Eitzen-
berger unter dem Motto

Freiwilliger Feuerwehrdienst – 
heute wichtiger denn je !

in Kurzform auf das Geschehen in den 
Jahren 2019 und 2020, die stark durch die 
Coroan-Pandemie geprägt waren, ein.
„Waren es sonst die Statistiken und Zah-
len die unseren Bericht dominierten, so 
sind es diesmal im „Doppelbericht 
2019/2020“ sicher die Maßnahmen und 
Veränderungen die durch die Corona-
Pandemie auf den Feuerwehrdienst ganz 
allgemein starke Auswirkungen brachte 
und noch immer bringt, wenngleich ja ge-
rade zum Beispiel diese Versammlung 
wieder möglich ist.
Wie mit dem neuartigen, bedrohlichen Vi-
rus umgehen? Hieß es anfangs noch: kei-
ne Panik – fitte Feuerwehrleute sind nicht 
die „Zielgruppe“ des Krankheitserregers 
wurde schnell deutlich: Es kann und wird 
jeden treffen! Schutzmaßnahmen sind 
notwendig! Wer hätte sich vorgestellt, wie 
schnell uns Händedesinfektion, Masken-

verbunden mit der Verbandsversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes Garmisch-Partenkirchen am 
21.7.2021, Kulturpark Oberau 
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Personalien

tragen und Abstandhalten zur alltäglichen 
Gewohnheit wird. 
Wer hätte sich vorstellen können, dass wir 
im ersten und zweiten Lockdown nahezu 
alle Übungs- und Ausbildungstätigkeiten 
sowie die Kameradschaftspflege einstel-
len müssen, um das oberste Ziel, den Er-
halt der Einsatzbereitschaft zu gewähr-
leisten. 
Ich mach‘ es kurz und spreche Euch ein-
fach einen unendlichen Dank für Euer Ver-
ständnis und Euer aktives Umsetzen aller 

staatlichen sowie verbandlichen Empfeh-
lungen aus.
Wir dürfen stolz und dankbar sein, dass 
wir bis heute – von wenigen, unvermeid-
baren Ausnahmen abgesehen, von gro-
ßen Infektionswellen in unseren Wehren 
verschont geblieben sind.
Ein Erfolg Eurer Disziplin – herzlichen 
Dank dafür, aber auch der Apell, jetzt nicht 
nachzulassen und insbesondere weiter 
aktiv dafür zu werben, dass sich mög-
lichst viele impfen lassen.
Was war es doch für ein Kampf überhaupt 
– übrigens bundesweit einmalig – in Bay-
ern die differenzierte Impfpriorisierung für 
alle Feuerwehrkameraden zu erreichen.
Natürlich hatten wir lockdownbedingt 
2020 einen deutlichen Rückgang in den 
Einsatzzahlen – nun steigen sie wieder.
Mit dem Dank an Euch alle beende ich 
auch schon den allgemeinen Bericht und 
komme zu den wichtigen personellen Ver-
änderungen, die diesmal mit sehr viel we-
niger Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit 
erfolgt und nun heute deshalb ausdrück-
lich gewürdigt werden sollen“.
Nach den vorgetragenen, bereits in 2020 
umgesetzten Personalmaßnahmen inner-
halb der Kreisbrandinspektion und den 
persönlichen Ansprachen der neuen Funk-
tionsträger, standen bei TOP 3 die neu ge-
wählten Kommandanten im Mittelpunkt:

Zu Wiederwahl wurde gratuliert::
FF Ettal: Georg Berchtold
FF Farchant: Thomas Joner
FF Ohlstadt: Christoph Gratz
FF Krün: Anton Simon und Andreas Funk
FF Murnau: Florian Krammer und 
Michael Winkle

Neu gewählt wurden:
FF Ettal: Kdt. Tom Büter
FF Graswang: Kdt. Lukas Pest und 
Michael Hutter (Stv.)

FF Farchant: Stv. Kdt. Michael Forster
FF Mittenwald: Kdt. Karl Seitz und Josef 
Hornsteiner und Anton Schober (beide 
Stv.)
FF Oberammergau: Kdt. Stefan Maier
FF Ohlstadt: Stv. Kdt. Klement Mangold
FF Partenkirchen: Kdt. Michael Sexl und 
Martin Simon (Stv.)
FF Saulgrub: Kdt. Georg Sporer und 
Michael Wurm (Stv.)
FF Schöffau: Kdt. Andreas Freitag und 
Sebastian Steer (Stv.)
FF Unterammergau: Kdt. Maximilian 
Gaida und Andreas Maurer (Stv.)

Nachdem sich die „Neuen“ kurz vorge-
stellt hatten, ging es an die ehrenvollen 
Verabschiedungen: 
FF Ettal: Thomas Lindebner, Kdt. von 
2017 – 2020, 3 Jahre und Stv. von 2013 
– 2017, 4 Jahre
FF Graswang: Thaddäus Pest, Kdt. von 
2001 – 2019, 18 Jahre
Korbinian Daisenberger, Stv. Kdt.  
von 2013 – 2019, 6 Jahre
FF Farchant: Andreas Fichtl, Stv. Kdt. 
von 2009 – 2021, 12 Jahre 
FF Mittenwald: Hubert Klotz, Kdt.  
von 2008 – 2020, Stv. von 1996 – 2008,  
24 Jahre Kdt.!
Stefan Witting, Stv. Kdt. 2014 – 2020,  
6 Jahre
FF Oberammergau: Peter Gaus, Kdt. 
von 1991 – 2020 und Stv. von 1986 – 
1990, 34 Jahre Kdt.! Seit 1991 auch 
Mitglied der Kreisbrandinspektion
FF Ohlstadt: Stefan Bader, Stv. Kdt.  
von 2002 – 2020, 18 Jahre
FF Partenkirchen: Klaus Straub, Kdt. 
von 2007 – 2020, 13 Jahre
FF Saulgrub: Matthias Sailer, Kdt. von 
2016 – 2021, Stv. Kdt. von 2009 – 2016, 
12 Jahre Kdt.
FF Schöffau: Andreas Weiß, Kdt. von 
2007 – 2020, 13 Jahre

Möchtest Du einfach und schnell Deinen Führerschein machen?

Dann komm bei uns vorbei. Wir lieben das Fahren und bringen es Dir gerne bei. Wir garantieren
Dir volle Unterstützung bei Theorie und Praxis – bei uns wird jeder zum guten Fahrer.
So macht das Fahren lernen Spaß!
Wir stehen für alle Fragen rund um die Fahrausbildung zur Verfügung, vom Führerscheinneuerwerb
bis zur Erweiterung der Führerscheinklasse.
Die langjährige Erfahrung unserer Fahrlehrer, technisch aktuell ausgerüstete Unterrichtsräume in Bad Kohlgrub, Murnau, Großweil 
und U�  ng, sowie eine moderne Fahrzeug� otte garantieren eine durchgehend hohe Qualität bei der Fahrausbildung.
Wir freuen uns auf Deine Kontaktaufnahme und begleiten Dich gerne auf deinem Weg zum Führerschein.
Telefon: 0152/286 157 52 oder E-Mail: info@fahrschule-johann-strauss.de

Viermal im Landkreis
Wir sind gleich viermal im Landkreis Garmisch-Partenkirchen für Euch vertreten.
Bad Kohlkrub · Hauptstraße 12 · 82433 Bad Kohlgrub
Anmeldung: Do 17.30 – 18.00 Uhr
Murnau · Weindorfer Straße 9 · 82418 Murnau
Anmeldung: Di 17.30 – 18.00 Uhr
Großweil · Kocheler Str. 12 · 82439 Großweil 
Anmeldung: n. tel. Vereinbarung
U�  ng · Rigistraße 4 · 82449 U�  ng

Ausbildung
aller Klassen

Vom Mofa bis zum Lastzug,

wir bilden Euch in allen

Ausbildungsklassen aus.

Kreisjugendwart, KBM Franz Niggl berichtet 
über die Jugendfeuerwehren
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Markus Kosewitz, Stv. Kdt. von  
2012 – 2020, 8 Jahre
FF Unterammergau: Andreas Haseidl, 
Kdt. von 2014 – 2020
Johannes Spicker, Stv. Kdt. von  
2014 – 2020
Eine besonderer Höhepunkt war dann die 
Ernennung von KBI a. D. Peter Gaus zum 
Ehren-Kreisbrandinspektor. Dies umso 
mehr, als die Verabschiedung im Jahr 
2020 coroanbedingt nur im kleinsten Kreis 
erfolgen konnte.
Nach den Grußworten von Landrat Anton 
Speer und 1. Bgm. Peter Imminger, be-
schloss KBR Eitzenberger mit dem Dank 
an beide und aktuellen Mitteilungen den 
ersten Teil des Abends.
Bei der anschließenden Versammlung des 
Kreisfeuerwehrverbandes Garmisch-Par-
tenkirchen e.V. konnte Kassier, KBM Josef 
Wakolbinger, einmal mehr von soliden Fi-
nanzen berichten.
Nach dem ersten Bericht von Kreisju-
gendwart, KBM Franz Niggl, stimmte die 
Versammlung grundsätzlich für die Ein-
führung einer Jugendordnung bei den Ju-
gendfeuerwehren. 
Bei den anschließenden, im 6-jährigen 
Turnus notwendigen Wahlen von Schrift-
führer, Schatzmeister und Kassenprüfer 

wurden die bisherigen Amtsinhaber, die 
sich wieder zur Verfügung stellten, jeweils 
einstimmig gewählt und damit in ihren 
Ämtern bestätigt:
Schriftführer: Peter Keller
Schatzmeister: Josef Wakolbinger
Kassenprüfer: Christoph Gratz und Flori-
an Schindlbeck
Mit einem großen Dank an alle, der hier 
nachfolgend wiedergegeben wird: „Ab-
schließend bitte ich nicht nur weiter um 
jede geschätzte Unterstützung, sondern 
sage DANKE allen Verantwortlichen so-
wohl auf Seiten der Feuerwehren, als auch 
auf politischer und administrativer Ebene 
bei den Gemeinden und beim Landkreis 
für die immer positive und konstruktive 
Zusammenarbeit. Allen, die uns durch 
Spenden direkt oder z. B.: über Inserate in 
unserer Feuerwehrzeitung unterstützen. 
Ein besonderer Dank gilt unserem Land-
rat, Anton Speer, der sich als Leiter der 
Katastrophenschutzbehörde und auch 
persönlich in hohem Maße für die Förde-
rung des Feuerwehrwesens einsetzt und 
den für uns zuständigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Landratsamt. 
Ich danke allen Kommandanten und Ihren 
Stellvertretern, den Mitgliedern der Kreisb-
randinspektion, besonders den Ausbildern 

in den Feuerwehren, die sich auch auf Krei-
sebene engagieren, den Mitgliedern im 
Erste-Hilfe-Ausbildungsteam, den Schieds-
richtern mit Obmann Florian Schindlbeck 
und den Ausbildern bei den Leistungsprü-
fungen und den internationalen Bewerben, 
sowie nochmals allen Feuerwehrkamera-
dinnen und -kameraden für die jederzeitige 
Einsatz- und Hilfsbereitschaft.
Dank gilt – auch wenn heute nicht anwe-
send – den befreundeten Hilfsorganisatio-
nen, dem BRK mit der Bergwacht und den 
Wasserwachten, dem THW, der Bundes-
wehr, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der ILS Oberland, dem Kriseninter-
ventionsdienst sowie allen Polizeibeam-
ten für die stets gute und harmonische 
Zusammenarbeit.
Größter Dank gilt abschließend den ver-
ständnisvollen Arbeitgebern, und der 
herzlichste Dank geht an unsere Familien 
und/oder Partnern/innen, ohne die unser 
verantwortungsvolles, sicherheitsrelevan-
tes Ehrenamt mit Freude nicht zu leisten 
wäre“.
Und dem Wahlspruch der Feuerwehren: 
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr! 
Konnte Johann Eitzenberger eine harmo-
nische und erfolgreiche Versammlung be-
schließen.

Von Landrat Anton Sper (3. von rechts) und KBR Johann Eitzenberger (5. von rechts) mit Dankurkunde und kleinem Präsent ehrenvoll aus dem Kreis 
der Kommandanten verabschiedet: v.l.r. Stefan Witting, Andreas Fichtl, Hubert Klotz, Matthias Sailer, Andreas Haseidl, Johannes Spicker, Stefan 
Bader, Thomas Lindebner, Markus Kosewitz und Andreas Weiß.
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Die Kommandanten

Feuerwehr Name Vorname Straße PLZ Ort Telefon
FF Aidling Goldhofer Markus Dorfstr. 23 82418 Riegsee-Aidling 08847/6191

FF Altenau Filser Florian Wurmansauer Str. 24 82442 Saulgrub-Altenau 08845/757802

FF Bad Bayersoien Niggl Franz Trahtweg 13 82435 Bad Bayersoien 0170/8240634

FF Bad Kohlgrub Mangold Josef Baumgartnerstr. 3 82433 Bad Kohlgrub 08845/757361

FF Eschenlohe Steffl Franz Asamklammstr. 2a 82438 Eschenlohe 08824/929091

FF Ettal Büter Tom Mandlweg 5 82488 Ettal 0151/43140592

FF Farchant Joner Thomas Wettersteinstr. 7 82490 Farchant 08821/61299

FF Garmisch Gröbl Peter St.-Martin-Str. 47 82467 Garmisch-Partenkirchen 08821/52609

FF Grafenaschau Vogt Wolfgang Aschauer Str. 11 82445 Grafenaschau 0170/3311376

FF Grainau Keller Josef Törlenweg 5 82491 Grainau 08821/8588

FF Graswang Pest Lukas Sonnenbergweg 14 82488 Ettal-Graswang 0151/70611129

FF Großweil Waas Jakob Mittelstr. 3 82439 Großweil 08851/9403739

FF Hechendorf Neuner Andreas Nockstr.20 82418 Murnau a. St.-Hechendorf 0175/1559530

FF Krün Simon Anton Fischbachalmstr. 1 82494 Krün 0172/4565308

FF Mittenwald Seitz Karl Prof.-Schreyögg-Platz 1 82481 Mittenwald 0151/14142956

FF Murnau Krammer Florian Viehmarktplatz 1a 82418 Murnau a.St. 08841/476160

FF Oberammergau Maier Stefan Schaffelbergstr. 5 82487 Oberammergau 0151/22335531

FF Oberau Schindlbeck Florian Bischofstr. 25 82496 Oberau 0172/8482823

FF Ohlstadt Gratz Christoph Von-Kaulbachstr. 20 82441 Ohlstadt 08841/4874645

FF Partenkirchen Sexl Michael Am Brünnl 4a 82467 Garmisch-Partenkirchen 0171/ 3263736

FF Riegsee Veit Markus Am Birnberg 16 82418 Riegsee 08841/623173

FF Saulgrub Sporer Georg Achelestr.1 82442 Saulgrub 08845 7577720

FF Schöffau Freitag Andreas Völlenbach 7 82449 Uffing a.St. 0176/42946242

FF Schwaigen Demmel Johann Hinterbraunau 15 82445 Schwaigen/Obb. 08824/7133

FF Seehausen a.St. Bierling Martin Grandlweg 21 82418 Seehausen a.St. 0175/7328574

FF Spatzenhausen Miller Josef Dorfstr. 6 82418 Hofheim 08847/699630

FF Uffing a.St. Leis Johann Dorfstr. 3 82449 Uffing a.St.-Schöffau 08846/9138171

FF Unterammergau Gaida Maximilian Dorfstr.16 82497 Unterammergau 0152/33561121

FF Wallgau Holler Johann Sonnleiten 12a 82499 Wallgau 08825/952330

FF Weindorf Scherrer Florian Mühlhagener Str. 14 82418 Murnau 0173/8762880

BtF Linderhof N.N.

BtF Glentleiten Wiedenbauer Martin Glentleiten 4 82439 Großweil 08851/18526

kontakt@langseligerben.de

Personalien
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Die Kreisbrandinspektion

Kreisbrandrat:
KBR Johann Eitzenberger 
Mustersteinstr. 10, 82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel. dienstl.: 08821/751-214
Tel. privat: 08821/969290
Mobil: 0160/3638696
e-mail: kbr@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 1

Kreisbrandinspektoren:
Inspektionsbereich 2 „Nord“: und
Ständiger Vertreter des Kreisbrandrats:
KBI Herbert Maurus 
Kocheler Str. 31, 82418 Murnau a. St.
Tel. privat: 08841/9695
e-mail: maurus@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 2/2

Inspektionsbereich 1 „Süd“
KBI Andreas Küspert 
Reintalstr. 4, 82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel. dienstl.: 08821/910-3242
Mobil dienstl.: 0172/7091042
e-mail: kuespert@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 2/1

Kreisbrandmeister:
KBM Josef Gschwendtner
Am Sagle 14, 82481 Mittenwald
Tel. dienstl.: 08823/920018
e-mail: gschwendtner@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/1

KBM Andreas Weiß 
Moosstr. 1, Schöffau, 82449 Uffing a. St.
Tel. dienstl.: 08846/9202-15
Mobil privat: 0173/5329225
e-mail: weiss@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/5

KBM Florian Fink 
Devrientweg 1a, 82487 Oberammergau
Mobil: 0160/1521004
e-mail: fink@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/3

KBM Josef Wakolbinger 
Griesstr. 22, 82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel. dienstl.: 08821/910-5660
Mobil: 0176/24818218
Fax dienstl.: 08821/910-5665
e-mail: wakolbinger@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/10

KBM Josef Pongratz, 
Waldschmidtstr. 11, 82487 Oberammergau
Tel. dienstlich: 08822/4666
e-mail: pongratz@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/8

KBM Peter Gröbl 
St.-Martin-Str. 47, 82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel. dienstl.: 08821/52609
Mobil privat: 0172/7091150
e-mail: groebl@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/9

KBM Matthias Bader 
Edelweißstr. 36, 82494 Krün
Tel. dienstl.: 08825/ 9214214
Mobil dienstl.: 0151/61473424
e-mail: bader@ffgap.de
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/11

KBM Peter Keller 
Höllgraben 12, 82441 Ohlstadt
Tel. dienstl.: 089/8906-6890
Tel. privat: 08841/79097
Mobil privat: 0176/18906620
Fax dienstl.:089/8906-6888 
e-mail: keller@ffgap.de 
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/7

KBM Franz Niggl
Trahtweg 13, 82435 Bad Bayersoien
Tel. mobil.: 0170/8240634
e-mail: niggl@ffgap.de 
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/4

KBM Florian Schindlbeck 
Bischofstr. 25, 82496 Oberau
Mobil: 0172/8482823
e-mail: schindlbeck@ffgap.de 
Florian Garmisch-Partenkirchen 3/12

Fachberater (FB):
FB in medizinischen Fragen
Kreisfeuerwehrarzt, Dr. Martin Dotzer 
Loisachstr. 23 c, 82418 Murnau 
Tel. dienstl.: 08841/48-4168 
e-mail:martin.dotzer@bgu-murnau.de

FB PSNV-E und Seelsorge
Pfarrvikar Korbinian Wirzberger 
Ludwig-Murr-Str. 23, 82418 Mittenwald
Tel.: 0176/44694168
e-Mail: psnv@ffgap.de

HF Sicherheitskleidung                                                                                                                                   
85088 Vohburg, Neumühlstr. 12-14, e-mail: info@hf-sicherheitskleidung.de

Hochwertige und langlebige Einsatzkleidung.
Flamm- und hitzefest. Wasser- und winddicht.
Atmungsaktiv. Antistatisch.
Verlassen Sie sich auf den Schutz Ihrer Kleidung. Über viele Jahre und über
viele Wäschen. Mit einem Materialsystem, das Sie auch nach Jahren noch
genauso schützt wie am Anfang.

Damit Sie sich auf Ihre Arbeit konzentrieren können. Dafür sorgen wir!

HF Sicherheitskleidung erhalten Sie im guten Fachhandel.  Wir nennen Ihnen gerne den für Ihre Feuerwehr zuständigen Händler.

FW Motiv 1-4 2018_FW Mot 1-4 2015.qxd  18.01.2018  10:35  Seite 1
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EINSÄTZE
im Landkreis Garmisch-Partenkirchen

FFMittenwald: Föhnsturmeinsatz

FF Bad Kohlgrub: Verkehrsunfall bei Jägerhaus

FF Spatzenhausen: Wohnungsbrand FF Partenkirchen: nächtlicher Drohneneinsatz zur Personensuche

FF Krainau: Pkw-Brand an der Haltestelle 
Badersee
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FF Weindorf: Stadelbrand an der PoschingerAllee

FF Seehausen: Waschmaschinenbrand

FF Bad Bayersoien: schwerer Verkehrsunfall auf der B23

FF Partenkirchen: Pkw-Brand Schwabekurve

FF Eschenlohe und FF Murnau Lkw-Unfall an der B2
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Brand in Eschenlohe entwickelt sich 
zu aufwendigem Einsatz

Vorbemerkung
Eschenlohe im Loisachtal befindet sich 
75 km südlich von München am Autobahn-
ende der A95. Der Ort mit seinen knapp 
1.600 Einwohner liegt fast in der Mitte des 
oberbayerischen Landkreises Garmisch-
Partenkirchen, 11 km südlich von Murnau 
am Staffelsee und 15 km nördlich vom 
Kreisort Garmisch-Partenkirchen, mit den 
entsprechenden Stützpunktfeuerwehren. 
Das flächenmäßig große Gemeindege-
biet, erstreckt sich vom Fuße des Ettaler 
Mandls im Ammergebirge bis zur knapp 
2.000 m hoch gelegen Weilheimer Hütte 
im Estergebirge und im Norden hat es An-
teil am Murnauer Moos.
In dem auf 640 m ü. NHN gelegenen 
Pfarr dorf befinden sich zwei Gewerbege-
biete, eine Grundschule, eine Kinderta-
gesstätte, eine Senioren-Tagesstätte und 
ein Seniorenheim mit den entsprechen-
den Brandmeldeanlagen. Ansonsten ist 
es ein typisch oberbayerisches Dorf mit 
Kirche, Kapelle, vielen Bauernhöfen und 
Handwerksbetrieben. Die Bahnlinie Mün-
chen-Innsbruck läuft durch die Ortschaft 
(vier Bahnübergänge). Während die Bun-
desstraße B2 um den Ort durch zwei alte 
Straßentunnels führt, teilt der Fluss „die 
Loisach" den Ort in der Mitte. So ab-

wechslungsreich das Gemeindegebiet 
sich gestaltet, so sehr ist auch die Freiwil-
lige Feuerwehr Eschenlohe in all diesen 
Bereichen einsatzmäßig immer wieder ge-
fordert. 

Kalte Lage
Der Ort besitzt eine gute Wasserversor-
gung mit entsprechenden hohem Wasser-
druck und Überflurhydranten. Der nächs-
te Hydrant ist 90 m vom Brandobjekt ent-
fernt. Das Objekt selber ist eigentlich ein 
als Garage genutzter holzummantelter 
Stadel mit Satteldach, leichten Vordach 
und Dachplatten. Er hat eine Höhe von 4,5 
m, ist knapp 6 m breit und 12 m lang. In-
nen befindet sich in der Dachschräge ein 
Obergeschoss, das mit einer Holztreppe, 
die sich ungefähr raummittig befindet, er-
reicht werden kann. Der Stadel steht auf 
einer Betonplatte und hat nach Osten drei 
Doppelflügeltore. Westlich angeschlossen 
befindet sich ein etwas niedrigerer und 
kürzerer abgesetzter Anbau. Direkt an 
diesem Anbau (westlich davon) ist eine 
große Lage Brennholz gestapelt. Nordsei-
tig befindet sich ein weiterer kleiner An-
bau. An der südlichen Wand befindet sich 
unter einem Fenster ein Bretterstapella-
ger. Im Stadel befinden sich zwei Hebe-

bühnen, dort wird hobbymäßig an Autos 
geschraubt und gebastelt. Um das Ge-
bäude sind immer wieder die verschie-
densten Gegenstände und Gerätschaften 
verteilt und „gelagert“.
Der Stadel befindet sich in der Loisach-
straße, die an der Loisach entlangführt 
und in diesem Bereich von einer asphal-
tierten Straße in einen nur für Anlieger ge-
nutzten Kiesweg übergeht. Dieser Weg 
führt nach Norden unter einer Eisenbahn-
brücke hindurch (Durchfahrtshöhe 3,40 
m) in das kleinere Gewerbegebiet. Der 
Stadel steht fast direkt westlich dieser 
Straße. Nördlich an der Schmalseite be-
findet sich neben dem Stadel ein seit 
mehreren Jahren leer stehender Rohbau 
der gleichen Eigentümer. Südlich des Sta-
dels befindet sich, durch einen Kiesweg 
getrennt, der sich zu einem Fußweg ver-
jüngt, eine weitere landwirtschaftlich ge-
nutzte Maschinenhalle eines Nachbarn. 
An diesem folgt eine Garage mit Carport 
und abgetrennt ein Mehrfamilienhaus. 
Westlich des Brandobjekts erstreckt sich 
eine große Weidefläche, über die ein Fuß-
weg zur Grundschule an der Murnauer 
Straße läuft. Die Entfernung zum Feuer-
wehrhaus beträgt 650 Straßenmeter und 
225 m Luftlinie.
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Alarmierung
Der während der Weihnachtsfeiertage ge-
fallene Schnee hielt sich auf Grund der 
entsprechenden Minustemperaturen im 
Ort hartnäckig und es waren dementspre-
chende Schnee- und bzw. Eisdecken vor-
handen. Am Mittwochabend, den 
13.1.2021 wehte ein leichter Ostwind und 
um 20 Uhr gab es leichte Minusgrade -1 
bis -3 Grad, ab 21 Uhr leichte Plusgrade 
und ab 23 Uhr setzte leichter Regen ein, 
der später stärker wurde und ab 5 Uhr in 
starken Schneefall überging.
Ein Nachbar rief um 21:21 Uhr die zustän-
dige Integrierte Leitstelle Oberland in 
Weilheim an, als er ungewöhnlich starken 
Rauch aus dem Dachbereich des genann-
ten Stadels bemerkte.
Um 21:23 Uhr alarmierte die ILS mit Stich-
wort “B3 Garagenbrand“ die örtlich zu-
ständige Freiwillige Feuerwehr Eschenlo-
he, die Nachbarwehr FF Oberau und die 
Stützpunktfeuerwehr FF Murnau. Für 
Eschenlohe und Oberau wurde Vollalarm 
mit Sirene und Meldeempfänger ausge-
löst, die beiden Feuerwehren rückten mit 
allen Fahrzeugen aus (Eschenlohe: LF 
8/6, TSF-W und MZF), Oberau (Pickup, 
MZF, LF 20, LF 16/12, LF KatS). Die FF 
Murnau unterstützte mit folgendem 
Löschzug: MZF, LF 16, DLK 23-12, PTLF. 
Ebenfalls alarmiert wurden Florian GAP 
3/7 (KBM Peter Keller) und Florian GAP 
2/2 (KBI Herbert Maurus). Auch der Ret-
tungsdienst mit Einsatzleiter Rettungs-
dienst Klemens Reindl, zwei Rettungswä-
gen und zwei Kräften der Helfer-vor-Ort-
Gruppe zur Absicherung wurden in 
Marsch gesetzt. Von der Polizeiinspektion 
Murnau kamen drei Beamte mit einem 
Fahrzeug und später vom Kriminaldauer-
dienst aus Weilheim zwei weitere Kolle-
gen.

Nach der Alarmierung eilte der Einsatzlei-
ter und 1. Kommandant Franz Steffl (FF 
Eschenlohe), mit seinem Nachbarn, einen 
Feuerwehrkameraden und Gruppenführer 
der Wehr zum Gerätehaus und fuhr in 
knapp 200 m am Objekt vorbei. Im Vorbei-
eilen war kein Flammenschein feststellbar. 
Am Gerätehaus (225 m westlich des Ob-
jekts) angekommen schlug ihnen bereits 
beißender, schwarzer Rauch entgegen. 

Einsatzablauf
Als erstes Fahrzeug rückte das LF 8/6 der 
FF Eschenlohe mit dem Kommandanten 
aus. Es traf 4,5 Minuten nach der Alarmie-
rung am Brandobjekt ein. Der Stadel 
stand mittlerweile in Vollbrand und Flam-

men schlugen aus dem Gebäude. Es wur-
de mit einem Löschangriff an der nordöst-
lichsten Seite begonnen sowie mit dem 
Aufbau der Löschwasserversorgung zum 
90 m entfernten Hydranten. Auch der seit 
mehreren Jahren leer stehende Rohbau 
der gleichen Eigentümerin wurde abge-
schirmt. Das ca. eine Minute später ein-
treffende TSF-W der FF Eschenlohe mit 
dem stellv. Kommandanten Johann Wolf 
übernahm die Abschirmung der in südli-
cher Nachbarschaft stehenden landwirt-
schaftlichen Maschinenhalle. Später bau-
te das TSF-W die Löschwasserversor-
gung aus der 27 m entfernen Loisach auf. 
Allerdings benötigte man durch auf dieser 
Loisachseite sehr flachen Wasserstand 
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und dem außerdem typischen Winter-
Niedrigwasserstand neun Saugschläuche. 
Dem nach knapp sechs Minuten nach 
Alarmierung eintreffendem MZF der FF 
Eschenlohe gab der Kommandant und 
Einsatzleiter den Auftrag, den direkt vor 
dem Scheunentor parkenden PKW zu 
entfernen, um ein Übergreifen der Flam-
men zu verhindern und um das nördliche 
Tor öffnen zu können. Des Weiteren ent-
fernten nachrückende Kräfte einen mit 
Gerümpel vollgepackten Tandem-
anhänger vom südlichen Tor. Auch der in 
ca. 200 m entfernten wohnenden Nutzer 
des Stadels wurde herbeigeholt.Von ihm 
erfuhr die Feuerwehr, dass sich im Stadel 
Benzinkanister, zwei Fahrzeuge auf Hebe-
bühnen, Dieselfässer, eine Acetylenfla-
sche (die aber später bei der Bergung als 
Schutzgasflasche herausstellte), mehrere 

Propangasflaschen, Dämmmaterial sowie 
übrig gebliebene Silvesterraketen vorhan-
den sind. Auch wurde festgestellt, dass 
sich keine Personen im Stadel befanden, 
diese Information deckte sich mit den bei 
der Erkundung festgestellten, verschlos-
senen Stadeltoren und der geschlossenen 
Fensterscheibe. Diese wurden erst durch 
die Feuerwehr geöffnet.
Ein Innenangriff war zunächst nicht mög-
lich und auch nicht nötig, auch später sah 
man von diesem ab, um Kräfte nicht un-
nötig zu gefährden. Die beiden Feuer-
wehrkameraden des Bauhofs beauftragte 
Einsatzleiter Kdt. Franz Steffl aufgrund 
der Glätte (Eis und Schnee, später regne-
te es auch noch) mit sofortigem Aufbrin-
gen von Streusalz und Splitt.
Die eintreffende Stützpunktfeuerwehr 
Murnau ließ Einsatzleiter Kdt. Steffl ca. 

180 Meter entfernt an der Bushaltestelle 
der Grundschule Eschenlohe in der 
Murnauer Straße aufstellen. Vom dortigen 
Hydranten errichtete die FF Murnau an ei-
nem Fußweg über eine Wiese eine weitere 
Löschwasserversorgung und übernahm 
den Löschangriff auf der Westseite des 
Gebäudes. Leider rutschte bereits hier 
nach den ersten paar Minuten ein Kame-
rad der Murnauer Wehr aufgrund der Glät-
te aus, kugelte sich die Schulter aus und 
wurde in die Unfallklinik nach Murnau ge-
bracht und musste ein paar Tage später 
operiert werden. 
Die aus Süden kommende Feuerwehr 
Oberau positionierte ihr LF 20 in der Loi-
sachstraße und dahinter das LF 16/12, 
baute eine weitere Löschwasserversor-
gung zum übernächsten Hydranten an 
der Loisachbrücke (190 m) auf, und unter-
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stützte den Löschangriff insbesondere 
von der Süd- und Westseite. Die Polizei 
ließ Anwohner ihre parkenden Autos in 
der Loisachstraße wegfahren, leider über-
fuhren diese zahlreiche Schläuche und 
rissen Kupplungen von der Heckpumpe 
weg. Auch die in unmittelbarer Nähe an-
gezapften Hydranten ließen kurzzeitig die 
Wasserversorgung zusammenbrechen, 
dennoch konnte eine weitere Ausbreitung 
des Brandes verhindert werden. Um die 
Löschwasserversorgung weiter zu stabili-
sieren bat Einsatzleiter Kdt. Franz Steffl 
die FF Oberau, eine weitere Saugleitung 
und Löschwasserversorgung mittels LF 
KatS aus der Loisach vorzubereiten. Dies 
war im weiteren Verlauf allerdings nicht 
mehr erforderlich, da die Oberauer Kolle-
gen gleichzeitig eine Wasserversorgung 
zu einem 271 m entfernten Hydranten 
Richtung Ortsmitte aufbauten. Die Was-
serversorgung war wieder stabilisiert und 
die vielen C-Rohre, B-Rohre sowie ein 
Werfer konnten weiterarbeiten. Durch den 
Löschangriff von vier Seiten, konnte das 
Feuer eingedämmt werden. Aber durch 
die vielen Gefahrstoffe bzw. Brandbe-
schleuniger (bei den Gasflaschen ließen 
die Sicherheitsventile hörbar das Gas 
austreten), konnte es nach einer Stunde 
immer noch nicht endgültig gelöscht wer-
den. Also entschloss man sich um 22:27 
Uhr einen Schaumangriff vorzunehmen.
Dafür wurde das PTLF sowie die DLK der 
FF Murnau in die Loisachstraße umge-
setzt. Zusammen mit der Oberauer Wehr 
wurde jetzt mit Mehrbereichsschaum an-
gegriffen. Die FF Eschenlohe unterstützte 
und schirmte weiter die Nachbargebäude 
ab und öffnete den Stadel in der südwest-
lichen Ecke mittels Motorsäge. Hier be-
fand sich die Gasflasche, um hier einen 
gezielten Schaumeinsatz vornehmen zu 
können zur Kühlung, war dieser Zugang 
notwendig. Beim Öffnen des letzten und 
mittleren Stadeltores durch einen Atem-
schutztrupp der Eschenloher Wehr, stieß 
ein Torflügel auf einen unter dem Schaum-
teppich verborgen Gegenstand auf Wi-
derstand und brachte so den AS-Trupp-
führer zum Sturz, er fiel auf den Rücken. 

Er wurde mit dem Rettungswagen eben-
falls in die Unfallklinik nach Murnau ge-
bracht. Hier wurde ein Anriss der Sehne 
an der rechten Schulter festgestellt. Er 
konnte später noch in der Nacht entlas-
sen werden und wurde von einem Kame-
raden abgeholt. Eine weitere Behandlung 
mittels Physiotherapie bzw. eine mögliche 
Operation steht ihm noch bevor. 
Zwischenzeitlich übernahmen Kamera-
den der Eschenloher Feuerwehr die Ver-
sorgung der Einsatzkräfte mittels Tee, 
Kaffee, Getränken und warmem Essen. 
Der benachbarte Landwirt, der ebenfalls 
mit seinen zwei Söhnen bei der Eschenlo-
her Wehr im Einsatz war, stellte seine Ma-
schinenhalle zur Verfügung, man holte 
vom nahegelegenen Gerätehaus Bierti-
sche/–bänke, Essen sowie Getränke und 
richtete in dem Gebäude eine Versor-
gungsstation ein. Auch stellte der Land-
wirt seinen Kettenbagger zur Verfügung, 
der zunächst in Bereitschaft gehalten 
wurde.
Leider verletzte sich noch ein weiterer 
Feuerwehrkamerad der FF Murnau. Als 

Maschinist sollte er einen Kameraden sei-
ner Wehr vom PTLF ablösen. Trotz vor-
sichtigen sowie langsamen Gehens 
rutschte er aus, fiel auf den Hinterkopf 
und verlor kurz das Bewusstsein. Sofort 
waren Feuerwehrkameraden zur Stelle, 
versorgten hin, holten den Rettungsdienst 
herbei und halfen bei der Rettung. Auch er 
wurde in das UKM nach Murnau gebracht. 
Dort wurde er gleich am nächsten Tag am 
Knie operiert. Die dadurch geforderten 
Rettungskräfte des BRK wurden wieder 
durch neue ergänzt, damit jederzeit eine 
Eigenabsicherung gewährleistet war.
Der Schaumangriff zeigte Erfolg und um 
23:19 Uhr konnte kein offener Feuer-
schein mehr festgestellt werden und die 
Lage war unter Kontrolle. Daraufhin wur-
den die Feuerwehren Oberau und Murnau 
um 23:49 Uhr aus dem Einsatz entlassen. 
Die Eschenloher Wehr übernahm noch 
das Löschen einzelner Glutnester, besei-
tigte einzelne Verschalungsbretter, um 
besser kontrollieren und löschen zu kön-
nen. Auch der Kettenbagger wurde jetzt 
eingesetzt, er entfernte Bretter sowie Ge-
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rümpel, außerdem konnte er ein nicht ver-
bautes, gefülltes 200 L Dieselfass bergen. 
Ebenso wurden Sauerstoffflasche, weite-
re Gasflaschen und Benzinkanister gebor-
gen. Nachdem die einzelnen Glutnester 
alle abgelöscht wurden, übernahm eine 
Gruppe der FF Eschenlohe mit dem LF 
8/6 die Brandwache. Der bei den Nach-
löscharbeiten letzte verbliebene Ret-
tungswagen zur Absicherung konnte jetzt 
auch abgezogen werden. Der Rest der 
Mannschaft begann mit den Aufräumar-
beiten und der Wiederherstellung der Ein-
satzbereitschaft der Fahrzeuge und Aus-
rüstung. Um 2:57 Uhr konnten keine Glut-
nester und auch kann Rauch mehr mehr-

festgestellt werden, außerdem hatte der 
Regen stark zugenommen und ging spä-
ter auch in Schnee über. So rückte auch 
das LF 8/6 um 3:11 Uhr ein. Nachdem 
auch das LF wieder einsatzbereit gemacht 
wurde, konnten die letzten Einsatzkräfte 
um 4:30 Uhr die Einsatzstelle verlassen. 
Eine Gruppe traf sich allerdings ein paar 
Stunden später um 9 Uhr für die umfang-
reichen Aufräumarbeiten am Gerätehaus 
und den Fahrzeugen, Rückbau der Ver-
sorgungsstation in der Maschinenhalle 
sowie einer nochmaligen Nachkontrolle. 
Der Kriminaldauerdienst aus Weilheim 
übergab ebenfalls anderntags den Fall der 
Kriminalpolizei Garmisch-Partenkirchen, 

die zusammen mit einem Gutachter des 
Bayerischen Landeskriminalamts die Er-
mittlung übernahm. Diese kriminalpolizei-
liche Ermittlungen dauern noch an.

Fazit
Der zunächst als Garagenbrand gemeldete 
Alarm entpuppte sich aufgrund der vielen 
eingelagerten Gefahrstoffe als schwieriger 
und aufwendiger Brandeinsatz. Von Vorteil 
war, dass sich keine Personen im Gebäude 
befanden und auch nicht unmittelbar be-
troffen waren, da sich keine Wohnhäuser in 
der direkten Nachbarschaft befanden. 
Auch die Gebäudegröße war überschau-
bar und von allen Seiten zugänglich. Sehr 

www.Schaukaeserei-Ettal.de
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Einsatzkräfte:
Feuerwehr:
Eschenlohe: 
Personal: 36 Kräfte 
Fahrzeuge: LF 8/6, TSF-W, MZF mit Tandemanhänger

Murnau:
Personal: 20 Kräfte
Fahrzeuge: DLK 23-12, LF 16, MZF, PTLF

Oberau:
Personal: 30 Kräfte
Fahrzeuge: Pickup, MZF, LF 20, LF 16/12, LF KatS 

Kreisbrandinspektion:
•  Kreisbrandmeister Florian GAP 3/7, 

1 Fahrzeug
•  Kreisbrandinspektor Florian GAP 2/2, 

1 Fahrzeug

Rettungsdienst:
Einsatzleiter Rettungsdienst:
1 Einsatzkraft
Helfer vor Ort Eschenlohe:
2 Einsatzkräfte
RTW RK Murnau 71/1 (BRK): 
2 Einsatzkräfte
RTW RT Garmisch/1/3 (MKT):
2 Einsatzkräfte
RTW RK Kochel 71/1 (BRK):
2 Einsatzkräfte
NA RK Murnau 76/1 (BRK):
2 Einsatzkräfte 
Insgesamt war der RD somit mit 
11 Einsatzkräften unterwegs (1/10/11).

Polizei:
Polizeiinspektion Murnau:
1 Fahrzeug, 3 Kräfte 
Kriminaldauerdienst Weilheim:
1 Fahrzeug, 2 Kräfte
Kriminalpolizei Garmisch-
Partenkirchen: 1 Fahrzeug, 2 Kräfte
1 Gutachter vom Bayerischen 
Landeskriminalamt mit Fahrzeug

Der Markt Garmisch-Partenkirchen bedankt sich bei allen Mitglie-
dern der Freiwilligen Feuerwehren des Landkreises für ihren zu-
verlässigen und selbstlosen Einsatz und ihr großes Engagement. 
Allen ehrenamtlich tätigen Frauen und Männern, die Leben ret-
ten und das Hab und Gut ihrer Mitmenschen schützen, gilt unsere 
größte Anerkennung.

Unser Ort mit seiner einzigartigen Natur bietet viele Möglichkei-
ten, sich zu erholen und neue Kraft zu tanken. 

Tipp: Ein Besuch des Naturdenkmals Partnachklamm ist für In-
haber der Ehrenamtskarte frei!

Markt Garmisch-Partenkirchen
Rathausplatz 1
82467 Garmisch-Partenkirchen
www.buergerservice.gapa.de

Ob Semmeln, Brezen, Vollkornsemmeln,
Brot, Kuchen, Torten und vieles mehr –

alles mehrfach prämiert.

Schauen Sie doch mal vorbei.
Qualität und Preis werden Sie überzeugen.

Bäckerei & Konditorei

82467 Garmisch-Partenkirchen · Martinswinkelstr. 5 · Tel. 23 13
82494 Krün · Walchenseestr. 6

Von der Zugspitz bis ins Tal – Eichhorn-Brot schmeckt überall.
„Ab sofort zertifi zierte Biobackwaren“

Über 125  Jahre

Meister-Qualität

nachteilig war die Schneeglätte, die trotz der von Anfang an ein-
geleiteten Salz- und Streumaßnahmen nicht verhindert werden 
konnte. Hier zeigte sich mal wieder, wie wichtig eine entsprechen-
de Eigenabsicherung durch genügend Rettungsdienstpersonal 
mit entsprechenden RTW's ist. Die inzwischen wieder genesenen 
drei Kameraden lobten im Nachhinein die gut funktionierende 
Rettungskette und bedankten sich ausdrücklich bei allen Beteilig-
ten für Ihre Rettung sowie Ihre Behandlung und den guten Zu-
spruch aus dem ganzen Landkreis, einschließlich der Kreisbran-
dinspektion. So nahm auch Kreisbrandrat Johann Eitzenberger 
mit der Kommunalen Unfallversicherung Bayern Kontakt auf und 
informierte schon vorab diese über die ungewöhnliche hohe Zahl 
an Verletzten und bot auch seine Unterstützung an. Gerade diese 
gute und angenehme Zusammenarbeit der Organisationen unter-
einander, angefangen von den Feuerwehren, dem Rettungs-
dienstpersonal, dem Einsatzleiter Rettungsdienst, den Notärzten, 
den Pflegern und Ärzten der Unfallklinik, den Polizeikräften und 
auch im Nachgang mit der Kriminalpolizei konnte dieser intensive 
Einsatz gut und erfolgreich abgewickelt werden.
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Ausbildung/Lehrgang

Seit September 2014 ist die Modulare Truppausbildung (MTA) in 
Bayern offiziell eingeführt. Die MTA gliedert sich in die drei Aus-
bildungsabschnitte Basis-Modul, Ausbildungs - und Übungs-
dienst sowie Abschlussprüfung mit Erwerb der sog. Truppfüh-
rerqualifikation. Im Rahmen des Basismoduls erlernen die Nach-
wuchskräfte die Grundtätigkeiten im Feuerwehrdienst. Nach 
Abschluss des Basismoduls und erfolgreicher Zwischenprüfung 
nehmen die Anwärter am Modul Ausbildungs- und Übungs-
dienst teil. Die erworbenen Grundfertigkeiten werden hier ver-
tieft und angewendet. Dies erfolgt ganz bewusst nicht als eige-
ner „Lehrgang“, sondern durch Teilnahme am regelmäßigen 
Übungsbetrieb der Feuerwehr über mindestens zwei Jahre. Hier 
bleiben die Auszubildenden nicht unter sich, sondern lernen die 

Abläufe, die Besonderheiten und die Einsatzkräfte ihrer eigenen 
Feuerwehr kennen. Die erworbenen Kenntnisse werden in den 
Einsatzübungen vertieft und gefestigt, dabei lernen unsere 
Nachwuchskräfte auch die Zusammenarbeit mit z.B. Atem-
schutztrupps. Reine „Theorieeinheiten“ oder das Training von 
Einzelaufgaben ist grundsätzlich nicht vorgesehen. Selbstver-
ständlich können im Rahmen des Übungsdienstes jedoch bei-
spielsweise auch grundlegende handwerkliche Fähigkeiten 
nachgeschult werden. Nach dem Besuch des Ausbildungs- und 
Übungsmoduls haben die Auszubildenden die Abschlussprü-
fung, bestehend aus einem schriftlichen und praktischen Teil, zu 
absolvieren. Mit Bestehen der Abschlussprüfung erwirbt der 
Teilnehmer die Qualifikation Truppführer. Kennzeichnend für die-

Die Grundausbildung unserer Feuerwehrler – 
Die Modulare Truppausbildung (MTA)

Die stolzen Absolventen bei der MTA-Abschlussprüfung am 12. Oktober in Seehausen. Dominik Bartl

• 24-Std.-Pannen- und Abschleppdienst
• Kfz-Meisterbetrieb • Autovermietung 
• Neu- und Gebrauchtteile • u.v.m.

Umweltgerechte porentiefe 
Ölspurbeseitigung

24-Std.-Bereitschaft
Tel. 0 88 24/9 22 20

Münchener Straße 10 · 82496 Oberau · Tel. 0 88 24/9 22 20 · Fax 0 88 24/16 41 · E-Mail: info@ats-oberau.de
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Ausbildung/Lehrgang

2020

Feuerwehr MTA-Basis- 
modulprüfung

MTA-Abschluss-
prüfung

FF Aidling 4

FF Bad Bayersoien 15

FF Grafenaschau 7

FF Mittenwald 9

FF Riegsee 1

FF Seehausen a. 
Staffelsee

6

FF Spatzenhausen 5

FF Uffing a.  
Staffelsee

3

FF Weindorf 1

BtF Linderhof

Summen 44 7

2021

Feuerwehr MTA-Basis- 
modulprüfung

MTA-Abschluss-
prüfung

FF Altenau 4 3

FF Bad Bayersoien 7

FF Bad Kohlgrub 8 5

FF Ettal 4

FF Farchant 9

FF Garmisch 9

FF Grainau 8

FF Graswang 1 3

FF Großweil 1

FF Mittenwald 5 9

FF Murnau 5 5

FF Oberammergau 14 2

FF Oberau 11

FF Ohlstadt 8 6

FF Saulgrub 5

FF Schöffau 8

FF Seehausen a. 
Staffelsee

10

FF Unterammergau 11

Summen 54 107

se Form der Grundausbildung unserer Nachwuchskräfte ist deren 
hohe Flexibilität. In unserem Landkreis hat diese Form der Ausbil-
dung durchgehend Einzug gehalten und die Feuerwehren bilden 
einzeln oder auch feuerwehrübergreifend viele neue Kameradin-
nen und Kameraden anhand des Leitfadens zur MTA aus.

Nachfolgend sehen Sie die statistische Übersicht der abge-
legten Prüfungen in der Modularen-Trupp-Ausbildung, aufge-
schlüsselt in die Kategorien Basismodulprüfung und Abschluss-
prüfung für die Jahre 2020 und 2021 

Andreas Weiß (KBM)

Bereit zu helfen – 24 Stunden – 365 Tage
BG Unfallklinik Murnau – Prof.-Küntscher-Str.8 – 82418 Murnau – Tel.: 08841 48-0 – www.bgu-murnau.de
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Sportgruppe der FF Oberau erwirbt 
Deutsches Rettungsschwimmabzeichen des DRK

Ausbildung/Lehrgänge

Lehrgang „Sauerstoffschutzgeräteträger“

Sechs Mitglieder der Sportgruppe der  
FF Oberau haben sich vergangenen Som-
mer bei der Wasserwacht Oberau zu ei-
nem mehrwöchigen Schwimm- und Aus-
bildungstraining zusammengefunden und 
abschließend mit Erfolg das Deutsche 
Rettungsschwimmabzeichen des Deut-
schen Roten Kreuzes in Bronze erworben. 
Durch die Ausbildung mit der Wasser-
wacht konnte ein besseres Verständnis 
für die jeweiligen Belange der anderen 
Rettungsorganisation erlangt werden, 
was im Einsatzfall zu einer professionellen 
und qualifizierteren gegenseitigen Unter-
stützung bei einer Hilfeleistung beitragen 
wird. Coronabedingt konnte die Urkun-
denübergabe erst jetzt erfolgen.

Auf dem Bild stehend von links: Leiter der Wasserwacht Markus Bielmeier, Gruppenführer Horst 
Krammer, stv. Kdt. Josef Neuner, Thomas Obermeier, Korbinian Huber. Vorne: Sandro Hellwig. 
Nicht mit auf dem Bild: Robert Obermeier

Im März konnten elf Kameraden der Feuer-
wehr Garmisch unter Einhaltung der Hygi-
eneregeln den Lehrgang „Träger von Sau-
erstoffschutzgeräten“ beim Atemschutz-
Zentrum des Landkreises Garmisch-Par-
tenkirchen mit Erfolg abschließen.
Diese Spezialausbildung – an den für 
deutsche Feuerwehren exotischen Gerä-
ten – ist notwendig, um bei Rettungs- und 
Feuerwehreinsätzen im Bereich der Bau-
stelle des Kramertunnels tätig werden zu 
können. Da bei diesen Einsätzen unter 
Tage sehr lange Anmarschwege zu bewäl-
tigen sind, welche mit den normalen 
Atemschutzgeräten der Feuerwehr nicht 
zu meistern sind, ist hier das Sauerstoff-
schutzgerät mit einer möglichen Einsatz-
zeit von bis zu vier Stunden das einzige 
Mittel der Wahl.
Mit mittlerweile insgesamt 48 ausgebilde-
ten Sauerstoffgeräteträgern ist die Feuer-
wehr Garmisch bestens für künftige Ein-
sätze als „Rettungswehr“ während der 
Baumaßnahme Kramertunnel gerüstet.

Wir freuen uns auf
 Sie!

Alte Römerstr. 41- 43
82442 Saulgrub/Obb.

Tel  088 45 / 99 - 0

info@aura-hotel.de

• Kegelbahn
• chwimmbad
•

•
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Ausbildung/Lehrgänge

Ihr Elektromeister
rund ums Haus

Elektro-Fachgeschäft – Hausgeräte – Lampen
Elektro-Installation – Reparaturdienst

Dorfstraße 37, Oberammergau
Tel. 0 88 22/8 44

Fahrsicherheitstraining Mai 2021

Nachdem uns die „zweite und dritte Wel-
le“ von Anfang November bis fast Ende 
März einen neuerlichen (Feuerwehr-) 
Lockdown bescherte, sanken die Zahlen 
Richtung Frühjahr soweit, dass neben 
dem normalen Leben auch der Übungs-
betrieb wieder Fahrt aufnehmen konnte.
Dies nutzten wir am 8. Mai beim jährlichen 
Fahrsicherheitstraining. Das Ziel dieses 
Trainings besteht darin, neben dem richti-
gen Beschleunigen und Bremsen auch 
das Hintergrundwissen zur Fahrphysik in 
fahrkritischen Situationen aufzufrischen 
und zu üben.
Der Samstag begann somit bereits um 
5.45 Uhr am Treffpunkt Großweil für die 
zwölf Teilnehmer aus unserem Landkreis. 
Von dort aus machte man sich gemein-
sam auf den Weg nach Neuburg an der 
Donau. Nach einem kurzen theoretischen, 
coronakonformen Teil im Freien, folgte der 
praktische Teil mit den Fahrzeugen. 

Dabei war es sehr erfreulich zu beobach-
ten wie die Teilnehmer Runde für Runde 
mehr Vertrauen und Gefühl für ihr Fahr-
zeug bekamen.
Die größte sicherheitstechnische Entwick-
lung war dabei allein schon bei der richti-
gen Einstellung von Sitz und Lenkrad zu 
erkennen. Diese sicherheitsrelevanten 
Einstellungen sollten vor jeder Einsatz-
fahrt durchgeführt werden und dabei so 
gut einstudiert sein, dass sie nur wenig 
Zeit erfordern.
Unter der Leitung der Kreisverkehrswacht 
Neuburg Schrobenhausen wurde das 
Training in gewohnter, fachlicher Manier 
und mit der finanziellen Unterstützung von 
LFV, KUVB und Kreisfeuerwehrverband 
durchgeführt.
Am Ende eines langen und anstrengen-
den Tages kehrten alle Fahrzeugbesat-
zungen sicher in ihre heimischen Geräte-
häuser zurück.

Teilgenommen haben von den Feuer-
wehren:
Oberau: Sandro Hellwig und Franz Haser
Partenkirchen: David Porer und Martin 
Maurer
Schöffau: Josef Mangold und Stefan Par-
nitzki
Krün: Albert Niggl und Thomas Holzer
Mittenwald: Johann Hornsteiner und 
Franz Klotz
Ettal: Tom Büter und Jörg Höchbauer
An dieser Stelle möchte ich mich ganz be-
sonders bei der Kreisverkehrswacht Neu-
burg-Schrobenhausen mit Projektleiter 
Herrn Peter Schulz für die jahrelange, her-
vorragende Zusammenarbeit bedanken. 
Zudem gilt mein Dank den Teilnehmern 
der Feuerwehren für ihre Bereitschaft sich 
einen ganzen Samstag lang fortzubilden.

Josef Pongratz, KBM 
Fachbereich 1
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Oktober 2021: 
Zwei Maschinistenlehrgänge erfolgreich durchgeführt

Ausbildung/Lehrgänge

E-Mail: bestattung.ostler@t-online.de

Durch den coronabedingten Ausfall in 2020 
war es besonders wichtig, gerade im Be-
reich der wichtigen Funktion der Maschi-
nisten die Ausbildung zu forcieren. Kreis-
brandmeister Josef Pongratz, gelang es 
zusammen mit dem Ausbilderteam im Ok-
tober 2021 gleich zwei Lehrgänge „Maschi-
nist für Löschfahrzeuge“ anzubieten, die in 
kurzer Zeit komplett ausgebucht waren.
Insgesamt konnten alle 47 Teilnehmer so-
wohl im ersten Lehrgang, vom 5. bis 16., 
als auch im zweiten, der von 19. bis 30. 
Oktober stattfand, die Ausbildung erfolg-
reich absolvieren.
In 34 Unterrichtsstunden die sich auf the-
oretische und praktische Stunden vertei-
len, wurden nicht nur das nötige Wissen 
zum sicheren Bedienen der verschiede-
nen motorbetriebenen Feuerlöschkreisel-
pumpen, Tauchpumpen, Stromerzeuger, 
sondern auch die wichtigen Rechtsgrund-
lagen und das Erkennen und Vermeiden 
von Fehlern vermittelt. Ebenfalls wurden 
die Themen Trinkwasserschutz, Schaum-
Druckzumischanlagen und Stromerzeu-
gern behandelt. 
Zum Abschluß eines jeden Lehrgangs 
wurde wieder eine Wasserförderung über 

lange Schlauchstrecken durchgeführt. Als 
ideales Übungsgelände erwies sich dabei 
einmal mehr das Olympia-Skistadion in 
Garmisch-Partenkirchen mit seiner impo-
santen Schanzenanlage.
Beginnend von der Wasserentnahmestel-
le aus der Partnach konnte die Förderstre-
cke durchs Stadion hindurch über die Auf-
fahrtsstrasse zur Schanzenanlage verlegt 
werden. Auch die schriftliche Abschluss-
prüfung konnte wieder im Aufwärmraum 
der Skispringer durchgeführt werden. 
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stel-
le einmal den Verantwortlichen beim Markt 
Garmisch-Partenkirchen und bei der FF 
Partenkirchen für die große Unterstützung.
Ebenfalls gilt der Dank allen Kommandan-
ten der Feuerwehren, die uns ihre Geräte-
häuser sowie die Gerätschaften und Fahr-
zeuge zur Verfügung stellen.
Dies waren insbesondere: Wallgau, Mit-
tenwald, Oberammergau Farchant und 
Partenkirchen bei Lehrgang 1 und Ohl-
stadt, Oberammergau, Altenau und er-
neut Partenkirchen bei Lehrgang 2. 
Ein besonderer Dank gilt den Ausbildern 
und Mitgliedern der Kreisbrandinspektion 
die sich bereit erklärt haben im Rahmen 

Abschlussfoto Maschinistenlehrgang 1 2021.

Ausbilder Hans Brennauer, FF Mittenwald im 
Gespräch mit den Teilnehmern.
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Ausbildung/Lehrgänge

© Magnus Winterholler@ ZUGSPITZE.DE

Tiefe suchen
Klasse fi nden

unserer Landkreis-Ausbildungsrichtlinie 
bei den Lehrgängen mitzuwirken, die De-
tailkenntnisse zu schulen sowie in der or-
ganisatorischen Abwicklung der Lehrgän-
ge mitzuhelfen.
Besonders erleichtert zeigte sich Lehr-
gangsleiter Josef Pongratz, dem hier für 

die Gesamtorganisation der größte Dank 
gilt, dass mit Aushändigung der Zeugnis-
se am 30. Oktober die Lehrgänge, trotz 
der wieder steigenden Coronazahlen 
durch die Einhaltung des Hygienekonzep-
tes ohne Ausfälle, abgeschlossen werden 
konnten.

KBR Johann Eitzenberger bedankte sich bei 
der Verabschiedung bei allen, Teilnehmern 
wie Ausbildern, und wünschte allen weiter 
häufig Gelegenheit bei Übungen des Erlernte 
zu vertiefen und für die Einsätze immer des 
notwendige Glück, das auch der Tüchtigste 
braucht, und eine immer gesunde Rückkehr.

Imposant: die große Olympiaschanze im Gegenlicht 
– erkennbar der Wasserwerfer am Schanzentisch.

Teil der B-Leitung im Olympia-Skistadion. Bei herrlichem Wetter lässt sich sogar ein Regenbo-
gen produzieren.

Abschlussfoto Maschinistenlehrgang 2 2021.
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Reportage

Feuerwehrerlebniswelt Bayern e.V.

www.esb.de

Immer an Ihrer Seite. 
Ihr fairer und zuverlässiger 
Energieversorger.

SB_Anzeige_Image_Jahresbroschuere_Feuerwehr_GaPa_90x86mm_RZ.indd   1 12.07.16   17:19

Amselstraße 7

Neu in Augsburg und einmalig in 
Deutschland

In der Feuerwehrerlebniswelt dreht sich 
alles um die Themen Brennen, Löschen 
und Brandschutz. Auf 3.000 qm erleben 
die Besucher an zahlreichen Stationen 
zum Mitmachen, Staunen und Lernen die 
ganze Faszination des Feuers. Mit seinem 
Angebot richtet sich dieses deutschland-
weit einmalige Projekt an Feuerwehren 
und Fach publikum genauso wie an Fami-
lien und Laien.
Eigentlich wollte Frank Habermaier Ende 
Oktober 2020 die Tore der ehemaligen In-
dustriehalle im Martinipark für die ersten 
Besucher öffnen. Doch dann stiegen die 
Corona-Zahlen und machten der Eröff-
nung einen Strich durch die Rechnung. 
Seitdem warten Attraktionen wie der 
Flash-Over-Raum, die verbrannten Räu-

me oder der Safety Parcours auf ihren 
ersten Einsatz. 
„Die Idee für die Feuerwehrerlebniswelt 
ent stand vor 20 Jahren“, erklärt Frank Ha-
bermaier. „Bei meinen zahlreichen Einsät-
zen als aktiver Feuerwehrmann habe ich 
Unglücke gesehen, die nicht hätten sein 
müssen. Viele Menschen könnten noch 
leben, wenn sie sich richtig verhalten hät-
ten. Dieses überlebenswichtige Wissen 
möchte ich ihnen hier vermitteln.“ 

Brandschutzaufklärung mit viel Spaß
Die Feuerwehrerlebniswelt kombiniert ge-
schickt die Lust auf Unterhaltung mit Wis-
sensvermittlung. Zum Beispiel die inte-
grierte Leitstelle: Egal ob Familie oder 
Fachmann – dieses Pult mit seinen vielen 
Knöpfen und Bildschirmen weckt die 
Neu gier. Es klingelt, ein Anruf kommt her-
ein. Der Besucher nimmt die Rolle des 
Disponenten ein, sammelt alle wichtigen 
Informationen und koordiniert die Einsatz-
kräfte. Der Laie lernt dabei, welche W-
Fragen im Ernstfall wichtig sind. Der Feu-
erwehrmann erlebt, wie es auf der ande-
ren Seite des Funkgeräts abläuft. 
Oder der begehbare Rauchmelder: Wie 
vermittelt man die lebensrettende Not-
wendigkeit von Rauchwarnsystemen? Mit 
Action. Hier fliegen die Besucher als 
Rauchteilchen durch den Melder und lö-
sen den Alarm aus. Leicht verständlich ge-
staltete Statistiken und Infotafeln unterfüt-
tern jedes Erlebnis in der Halle mit Fakten. 
Besonders spektakulär ist der Flash-
Over-Raum. Bei einer Vorführung erleben 
die Besucher, wie aus einer zunächst klei-
nen Flamme plötzlich eine Feuerwalze 
wird, die eindrucksvoll über ihre Köpfe 
donnert. Aber auch feuerwehrnahe The-
men wie Na turkatastrophen, Bombenent-
schärfung oder Tierrettung haben in der 
Halle ihren Platz. 

Aus Theorie wird Praxis
Die Feuerwehrerlebniswelt bietet für 
Fach publikum wie Freiwillige Feuerweh-
ren, Architekten, Brandschutzplaner, aber 
auch Erzieherinnen und Lehrer ein eige-
nes Seminar- und Fortbildungsprogramm 
an. Alles, was im Seminarraum theore-
tisch besprochen wurde, kann im An-
schluss in der Halle praktisch ausprobiert 
werden. Diese Verbindung schafft einen 
sehr großen Lerneffekt. Das genaue An-
gebot und alle Termine werden auf der In-
ternetseite veröffentlicht. Auch der Ar-
beitssicherheit widmet die Feuerwehrer-
lebniswelt einen eigenen Bereich. Der 
Safety Parcours bietet Unternehmen die 
Möglichkeit, hier ihr Personal für die Wich-
tigkeit des Themas zu sensibilisieren und 
zu schulen. 
Frank Habermaier schaut optimistisch 
nach vorne: „Sobald Corona es zulässt, 
werden wir die Feuerwehrerlebniswelt er-
öffnen. Ich weiß von vielen Familien und 
Fachleuten, dass sie darauf brennen, end-
lich kommen zu dürfen. Und jeder, der 
schon mal einen Blick in die Halle werfen 
durfte, ist begeistert. Und besonders 
freue ich mich, so viele freiwillige Feuer-
wehrmänner und -frauen wie möglich per-
sönlich begrüßen zu dürfen.“
Die Feuerwehrerlebniswelt befindet sich 
in einer Halle im östlichen Bereich des 
Martinigeländes (Google Maps: 9W7C+V3 
Augsburg). Der Zugang erfolgt über den 
Hanreiweg. Die Feuerwehrerlebniswelt ist 
komplett barrierefrei. Es gibt ein Bistro, 
und Kinder können sich im Spielbereich 
an Rutschstange, Feuerwehrschlauch 
und Co. ausprobieren. 

Weitere Informationen auf der Internetsei-
te www.feuerwehrerlebniswelt.de.
Text: Ltd. BD a.D. Frank Habermaier
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Erfolgreicher 1. Bayerischer AOK-Feuerwehrlauf 

Reportage

Im Notfall seid 
ihr für uns da
... und wenn’s um die Gesundheit 
geht, wir für euch!

#Kooperation #FitfürdenEinsatz 

Auch im Zuständigkeitsbereich der AOK Bayern 
– Direktion Garmisch-Partenkirchen

Alle zweieinhalb Minuten rückt die Feuerwehr in Bayern zu ei-
nem Einsatz aus. Egal, ob die Feuerwehrleute einen Brand lö-
schen, verletzte Personen aus einem Unfallwagen befreien oder 
eine Unfallstelle absichern – Schnelligkeit, körperliche Gesund-
heit und Fitness der Helferinnen und Helfer sind dabei wichtige 
Voraussetzungen. Mit dem AOK-Feuerwehr-Lauf wollen die 
Feuerwehren in den Landkreisen Garmisch-Partenkirchen, Weil-
heim-Schongau und Landsberg am Lech und die AOK Bayern 
darauf aufmerksam machen. 

Laufen für die Feuerwehr vor Ort
„Der erste bayerische AOK-Feuerwehr-Lauf fand als digitale 
Laufveranstaltung statt. Mitmachen konnten alle Läuferinnen 
und Läufer, die in unserem Freistaat wohnen“, so AOK-Direktor 
Stefan Schackmann. Ziel war es, innerhalb von vier Wochen 
möglichst viele Kilometer zu erlaufen. Die Aktion ging vom 10. 
September bis 9. Oktober. Unter allen Teilnehmern wurden at-
traktive Preise verlost, zudem erhielten die drei Läufer mit der 
höchsten Anzahl gelaufener Kilometer Einzelpreise. Und: Wer 
die absolvierten Kilometer zusätzlich seiner Feuerwehr vor Ort 
zuordnete, konnte deren Gewinnchancen auf weitere Preise er-
höhen.

Laufen für das Klima
Für die ersten 15.000 Teilnehmer, die sich für den Lauf anmelde-
ten, wird zudem jeweils ein Baum im bayerischen Staatswald 
gepflanzt. „Wir unterstützen damit das Waldumbauprogramm 
der Bayerischen Staatsforsten, das durch Pflanzung klimatole-
ranter Bäume für den Wald der Zukunft sorgt“, so Dr. Rüdiger 
Sobotta.

Laufen auch für die eigene Gesundheit
„Gemeinsam noch stärker – unter diesem Motto steht unsere 
Zusammenarbeit mit der AOK. Wir wollen nicht nur die Gesund-
heit jeder einzelnen Einsatzkraft stärken, sondern ganz Bayern 
fit machen“, so Johann Eitzenberger. Dafür eignet sich das Lau-
fen besonders. „Laufen ist – wie andere Ausdauersportarten – 
ein hervorragendes Mittel, um Stress abzubauen, den Kopf frei 
zu bekommen, den Körper zu trainieren und die Herz-Kreislauf-
Gesundheit zu verbessern“, so Christoph Resch.

Experten sind sogar überzeugt: Bewegung wirkt wie Medizin – 
sie beugt Krankheiten vor und kann auch bei deren Heilung hel-
fen. „Ob erfahrener Läufer oder Anfänger – beim AOK-Feuer-
wehrlauf konnte jeder sein Tempo selbst bestimmen und sich 
Schritt für Schritt steigern“, so Stefan Schackmann. Gerade für 
Laufanfänger gilt, nicht zu übertreiben. Ziele sind zwar eine 
wichtige Motivationshilfe. Man sollte sich für den Anfang aber 
nicht zu viel vornehmen und das Pensum langsam steigern. „Wir 
hoffen alle Teilnehmerinnen und Teilnehmern hatten viel Spaß 
bei unserem ersten bayerischen AOK-Feuerwehr-Lauf und freu-

en uns schon jetzt auf weitere gemeinsame Aktionen“, so Stefan 
Schackmann und Johann Eitzenberger.

Die Fotos zeigen die Verantwortlichen von AOK und Feuerwehr 
beim offiziellen Laufstart der stellvertretend für alle Teilnehmer/
innen aus den Landkreisen Garmisch-Partenkirchen, Weilheim-
Schongau und Landsberg Lech durch ein Laufteam der Feuer-
wehrsportgruppe der FF Oberau stattfand. Bayernweit nahmen 
3.808 Läufer/innen teil, die insgesamt 258.961 km gelaufen sind. 
Für die eigene Fitness, für Ihre Feuerwehren und die Umwelt!

im Rahmen der Kooperation des Landesfeuerwehrverbandes Bayern mit der AOK Bayern 
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Fahrzeuge und Geräte

Fahrzeugübersicht 2021

3 KdoW – 23 MZF – 1 ELW-UG – 4 ELW 1 – 2 MTW

7 TSF, TSF-TR, TSF-W – 2 TSF-L

16 LF 8/6, LF 8-I, LF 8-II – 4 LF 10

5 LF 16, LF 16/12, LF 16-TS – 9 LF 20, LF 20 KatS

5 HLF, HLF 20

1 TLF 2000, TLF 8, TLF 8/18

9 TLF 3000, TLF 16/24-Tr, TLF 16/25

4 TLF 4000, TLF 24/48, TLF 24/50

5 DLA-(K)23-12

4 RW 2/RW

1 FWK (KW50)

1 SW 2000 – 1 SW-KatS – 2 GW-L2/V-Lkw > 7,5 t

8 Pkw-Kombi/Pkw-gl/V-Lkw < 3,5 t – 1 V-Lkw < 7,5 t – 2 VRW/VRF – 1 Dekon-P

2 WLF-K – 1 WLF-L

4 AB Pritsche/Mulde/Kran, 1 AB Rüst, 1 AB Brand, 1 AB Waldbrand/Flughelfer, 1 AB Atemschutz,
1 AB Sandsack, 1 AB Gefahrgut, 1 AB Kran-Begleit, 1 AB Besprechung

11 TSA – 4 P250 – 4 VSA – 4 A-Notstrom – 7 A-Schlauch – 1 ÖL-Sanimat – 
5 A-Ölsperre/-bindemittel/ÖSA – 6 A-Heuwehr – 12 MZA/GeräteA/Sonst. – 1 A-Hochl. Lüfter

3 MZB/A-Boot, 1 Luftkissenboot (LKB), 1 Krad, 4 Quad/ATV, 4 Gabelstapler/Teleskopstapler
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Neuanschaffungen

Fahrzeuge und Geräte

Bei der FF Garmisch wurde am 11. Mai das 27 Jahre alte TLF 
24/48 durch einen Wechsellader MAN TGS 30.480 6x6-4 und 
einem Abrollbehälter AB-Wasser/Schaum ersetzt.
Da die FF Garmisch schon seit über 20 Jahren ein Konzept mit 
Abrollbehältern betreibt, war dies die wirtschaftlichste und ein-
satztaktisch beste Lösung.
Der MAN TGS hat ein zulässiges Gesamtgewicht von max. 30 
Tonnen und eine Leistung von 480 PS.
Mit seinem 4x4 Antrieb und der liftbaren Nachlauflenkachse ist 
er auch im unwegsamen Gelände optimal einsetzbar.
Mit einem HIAB Multilift Z-Hackengerät und einer Hubkraft von 
22 Tonnen können alle Container der Garmischer Wehr sowie 
alle handelsüblichen Container transportiert werden. 

Der AB-Wasser/Schaum von Rosenbauer wurde mit 7.600 Liter 
Wasser und 500 Liter Mehrbereichs-Schaum sowie der feuer-
wehrtechnischen Beladung eines TLF 4.000 ausgestattet.
Zusätzlich wurde ein Monitor fest auf dem Dach mit einer Leis-
tung von 3.000 Liter pro Minute verbaut.
Der Monitor sowie das Pumpen-Aggregat N25 kann am Contai-
ner direkt oder vom Führerhaus aus in vollem Umfang sowie im 
Pump and Roll Betrieb, bedient werden.
Über eine FiXMIX-Anlage (automatisches Schaumvormischsys-
tem) kann zeitgleich an vier B-Abgängen sowie am Monitor und 
am Schnellangriff Schaum von 0,5 bis  6,0 % abgegeben wer-
den. 

Fotograf: Thomas Sehr
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Jugendfeuerwehr in Zeiten von Corona

Jugendfeuerwehr

#FINDEDEINFEUER
www.ich-will-zur- 

jugendfeuerwehr.de 

Das Jahr 2020 stellte das Feuerwehrwe-
sen insgesamt, besonders aber die Ju-
gendfeuerwehren des Landkreises vor 
neue Herausforderungen.
So konnten keine „normale“ Übungs-
abende oder gemeinsame Veranstaltun-
gen wie Ausflüge etc. durchgeführt wer-
den.
Mit viel Einfallsreichtum und Kreativität 
der Jugendwarte/innen wurden die Kon-
takte jedoch intensiv gepflegt und nicht 
zuletzt mit Hilfe zahlreicher digitaler Mög-
lichkeiten wie Whats App oder Videosit-
zungen bzw. -veranstaltungen für Aktivität 
und Austausch gesorgt.
Dank dieses großen Engagements konn-
ten die Mitgliederzahlen nicht nur gehal-
ten, sondern teilweise sogar gesteigert 
werden.
Für die kommenden Monate werden nun 
auf Ebene der Kreisjugendfeuerwehr zu-
sammen mit den Jugendwarten/innen in 
den Feuerwehren vielfältige Konzepte und 
Ansätze erarbeitet und abgestimmt.
Unter anderem wird mit dem Medienex-
perten Dominik Bartl ein Konzept erarbei-
tet, wie Jugendliche im Landkreis für ein 

Engagement in der Feuerwehr öffentlich-
keitswirksam begeistert werden können. 
Dazu wurde auch bereits eine interne Ar-
beitsgruppe gebildet.
Von der Staatlichen Feuerwehrschule Re-
gensburg wird Lehrkraft Franz Liegl im 
Rahmen eines Tagesseminars für alle Ju-
gendwarten/innen einen interessanten 
und spannenden Fortbildungstag gestal-
ten.
Hierzu werden auch alle Kamerad/innen 
und Kameraden, die an der Gründung ei-
ner Kinder- oder Jugendfeuerwehr bzw. 
Jugendarbeit in ihren Feuerwehren inter-
essiert sind, eingeladen werden.
Im Namen der Kreisbrandinspektion ergeht 
ein herzlicher Dank an alle Betreuer/innen 
und Ausbilder/innen, die in dieser schwie-
rigen Zeit durch ihren engagierten persön-
lichen Einsatz dazu beigetragen haben, 
dass die Jugendfeuerwehren im Land-
kreis weiter einer der wichtigsten Baustei-
ne für eine gute Zukunft des ehrenamtli-
chen, freiwilligen Feuerwehrdienstes sind.

Franz Niggl, Kreisbrandmeister und
Kreisjugendfeuerwehrwart

Die Kinder- und Jugendfeuerwehren 
Landkreis Garmisch-Partenkirchen in Zahlen im Jahr 2020:
Jugendfeuerwehren gesamt: 8
Kinderfeuerwehren gesamt: 1
Mitglieder Jugendfeuerwehren:  109 (davon 91 männlich, 18 weiblich)
Jugendwarte/Betreuer: 30 (davon 25 männlich + 5 weiblich 
Durchgeführte Wettbewerbe: 11 Teilnehmer Jugendflamme Stufe 1

Zehn Jugendliche der Jahr-
gänge 2017/2018 konnten 
im September 2019 bei der 
Abnahme der Deutschen 
Jugendleistungsspange im 
Landkreis Weilheim ihr 
Können unter Beweis stel-
len.
In den Disziplinen Schnel-
ligkeitsübung, Kugelstos-
sen, Staffellauf, Löschan-
griff und theoretischer Fra-
gebogen erzielten die en-
gagierten Nachwuchskräfte 
unter Leitung des Abnah-
menberechtigten Georg 
Wohl hüter aus Waal zusam-
men mit seinen Wertungs-
richtern beste Ergebnisse 
und bekamen im Beisein 
des stv. Bezirksjugendfeu-
erwehrwartes Oberbayern, 
KBM Bastian Eiter (im Bild 
rechts) ihre Auszeichnun-
gen überreicht.

Erfolgreiches Ablegen der Deutschen 
Jugendleistungsspange durch Jugendliche der FF Wallgau

Die erfolgreiche Jugendgruppe der FF Wallgau
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Unser Beitrag zu einem rauchfreien Deutschland. 
Bei uns ist Ihr Fahrzeug in guten Händen. Wir sorgen persönlich für Ihre Mobilität. Gerne auch 
wenn es nicht “brennt”. Wir bieten 24h-Notfall-Hotline, Mobilitäts-Service, Vorzugsservice für 
Einsatzfahrzeuge, individuell abgestimmte Service-Pakete u.v.m.  
Wir sind Feuer und Flamme für Ihre Mobilität.

Autohaus Hornung GmbH & Co. KG 
Blauänger 12 Eschenlohe 

 08824/91130-0
www.autohaus-hornung.com

www.schuhhaus-weineisen.de

Ein Besuch bei uns lohnt sich!

Schuhhaus Weineisen 
Hochstrasse 5, Mittenwald

Wohin Sie auch gehen, 
wir rüsten Sie aus!

SCHUHE für Damen, Herren, Kinder   

FREIZEIT- & FUNKTIONSBEKLEIDUNG  
für Erwachsene 

Familie Ortlieb-Köhler und das gesamte Team!

Ludwigstraße 65 · Tel. 0 88 21/91 30

Bahnhofstraße 23 · Tel. 0 88 21/91 60



S C H R E I B F A R B E N
Werk Mittenwald
Innsbrucker Str. 35
82481 Mittenwald

 Öffnungszeiten Kundenzentrum: 
 Mo+Di+Mi+Fr  8:30-13:30 Uhr 

Do 8:30-17:00 Uhr 

Kundenservice                        08821 / 753-0
Kundenzentrum               service@gw-gap.de
Internet                    www.gw-gap.de

Strom aus Wasserkraft: 
über 120-jährige Tradition in Garmisch-Partenkirchen!

Solarpark “Am Lachen”

Loisachkraftwerk

Blockheizkraftwerk 

Wir gratulieren dem Volkstrachtenverein 
“Werdenfelser Heimat” Partenkirchen zum

125. GründungsjubiläumPeltonturbine EsterbergkraftwerkKraft aus der Natur

Alle Baustoffe
aus einer Hand.

www.baywa.deBayWa AG, Baustoffe
Straßäcker 31 
82418 Murnau 
Telefon 08841 997-10

Klinikleiter, Chefarzt: Dr. Stephan Springer
Klinik- und Verwaltungsleiter: Andreas Auer

Klinik Hochried
Akademisches Lehrkrankenhaus der LMU München

Hochried 1 – 12 · 82418 Murnau
Telefon 0 88 41/474-0 · www.klinikhochried.de


